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Poascheckrönto m. 51265
für Abonnenientobeiträge

„ « _ « jkichtungl
Nandwerlierl Gewervetreivendel

Laßt Euere Forderungen am 31. Dez. nicht verjähren
Von Syndikus B a r a n e k - Br-eslau.

Alle Handwerker, Gewerbetreibenden, Kaufleute,
Fabrikanten-welche Außenstände haben,’ müssen jetzt
am Jahresende -aufpassen, daß ihre Forderungen
nicht verjähren. Jn Betracht kommt die zxkjährige
und die 2-jährige Verjährungssrist. Jn vier Jahren
verjähren die Forderungen eines Handwerk-ers usw.
Er Lieferungen an- einen anderen Gewerbetreiibenden
"r den Geschäftsbetrieb; in zwei Jahren dagegen die
Lieferungen an einen Privatkunden.

Beispiele: Ein Bäckermeister hat im Jahre 1918
« an einen Vorkosthändler Backwaren zum Wie-der-
verkauf oder· einem Gastwirt zur Abgabe an die
Gäste geliefert. Die Forderung verjährt am 31. De-
zember 1922 (alfo nach 4 Jahren). ·

Derselbe Bäckermeister hat im Jahre 1920 an
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einen Beamten die Frühstückssemmeln und andere-
Backwaren zum Selbstverbrauch geliefert. Die For-
derung verjährt am 31. Dezember.192.2 (also nach
.2 Jahren). ·

Wer also Forderungen gegen Geschäftsleute aus «
WTfJahre 1918 ober gegetl Privatkunsden aus dem Geld, Zeit, Unannehmlichkeiten und-Weiterungen.
Jahre 1920 hat, der muß noch vor dem 31. De-
zember, also schleunigst etwas tun, um die Ver-
jährung zu verhindern-. ·

Es genügt aber nicht dem Schuldner« eine ein-
fache Mahnung oder Rechnung zu schicken!

Man hat folgend-e Mittel in der Hand, um seine
« Ansprüche vor Verjährung zu schützen:

1. Man schickt dem Schuldner durch «das zu-
ständige Amtsgericht einen Zahlungsbefehl

2. Man verklagt den Schuldner bei dem zu-
ständigen Gericht. ‘

3. Man läßt sich von dem Schuldner eine Teil-
zahlung leisten, und wenn sie noch so gering ist.

4. Man läßt sich von dem Schuldner die fälligen
«,Zinsen zahlen.

5. Man läßt« sich von dem Schuldner ein s ch rift-
liches Anerkenntnis oder eine Sicherheit geben. «

6. Man wandelt die Geschäftsschnld in eine
Privatschuld um, d. h. man läßt sich eine Be-
scheinigung (Schuldschein) geben, daß der Schuldner
den Schuldbetrag als Darlehen erhalten habe.
Dann hat man 30 Jahre vor der Verjährung Ruhe.

Das einfachste wird es also sein, wenn man sich
vom Schuldner eine Teilzahlung, eine Zinszahlung,
sein schriftliches Anerkenntnis oder einen Schuldschein
über ein erhaltenes Darlehen geben läßt. In allen

   

 

« Fällen freilich wird dies nicht angängig fein.

 

. Breslau, 2. Dezember 1922

Jus-
besondere wird man davon absehen, wenn man
energisch gegen den Schuldner vorgehen will, um ihn
zur Begleichung seiner Schuld zu veranlassen. Hier-
für wieder stehen zwei Wege offen, die Klage und
der Zahlungsbefehl Zur K la ge« wird man schreiten
müssen, wenn die Forderung strittig ist, d. h. wenn
der Schuldner »die Forderung ganz oider teilweise be-
streitet oder sonst Einwendungen macht. Jst aber
der Sachsverhalt klar, undmuß der Schuldner seine
Schuld anerkennen, dann sehe man von der Klage ab,
und lasse dem Schuldner lieber einen Za h l un gs -

.. Der Bezugspreis für das IV. Quartal ist schon lange
fallig gewesen, und wir erinnern unsere Abonnenten hier-
durch nochmals an baldigste Bezahlung aus unser Post-
scheckkonto 51265 bis zum 10. Dezember.

Bei Nichteinsendung sind wir·gezwungen, die Zeitung
zurückzuziehen und den Betrag durch Nachnahme einzu- -
ziehen.

Abbestellungen müssen bis zum 15. Dezembersperfolgen
» Vom 1. Januar an kostet die Zeitung 54 alt für das

Vierteljahr. .

lż..................................

b -e fe hl zustellen Durch dieses Mittel spnrt man

Was muß man vom Zahlungsbefehl wissen?
Man schreibt an das Amtsgericht, in dessen Be-

zirke der Schuldner wohnt bezw. seinen Gewerbe-
betrieb hat (oder an das vereinbarte Amtsgericht)
beispielsweise folgendes:

Breslau, den 7. Dezember 1922.
Gartenstr. 20.

An - -
»das Amtsgericht ins Ohlan

betrifft Zahlungsbefehl

Der Lehrer Albert Bleiber in Ohlau,-. Turm-
straße 9, schuldet mir für gekaufte Schuh-waren und
für Reparaturen laut beiliegender Rechnung den
Betrag von 567,30 “alt aus dem Jahre 1920. Jch
beantrage, gegen denselben einen Zahlungsbefehl
in Höhe meiner Forderung nebst 4 % Zinsen seit
dem 1. Januar 1921 zu erlassen.

Falls Schuldner Widerspruch erhebt, ersuche ich
um Anberaumung eines Termines zur münd-
lichen Verhandlung.

Emil Krause, Schuhmachermeister.
Diesem Schreiben fügt man die erwähnte Rech-

nung bei und zwar doppelt. Von j ed em Schrift-
stücke, das man dem Gericht einreicht, behält man
sich eine Abschrift zurück, damit man jederzeit fest-.
stellen kann, wasiman geschrieben bat. „_.
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Auf diesen Antrag erläßt das Amtsgericht den

Zahlungsbefehl und veranlaßt auch, daß er dem

Schuldner zugestellt wird. Dieser kann nun-folgen-
des tun: -

_ "Er zahlt, .l «
oder er erhebt binnen einer Woche Widerspruch
oder er tut überhaupt nichts. s «
Wenn der Schuldner zahlt, so ist die Sache er-

ledigt. Natürlich hat er auch die Kosten-«für.den

Zahlungsbefehl zu tragen. - f — z - ,

Erhebt der Schuldner rechtzeitig,»d. h. binnen einer
Woche Widerspruch bei dem Gericht, so kommt es zur
Verhandlung, da der Schuhmachermesister Krause die
Anberaumung des Terminss bereits lbeantragt hat.
Jn dem nun beginnenden Prozesse muß der Gläubiger
nachweisen, daß er- den eingeforderten Betrags auch
tatsächlich zu erhalten hat. Ein-en Anwalt braucht
bei den Prozessen vor dem Amtsgericht weder der
Kläger noch der Veklagte. . -

Wenn lder Schuldner aus dieZustellung des
Zahlungsbef «"les überhaupt nichts tut, also weder
zahlt noch iderspruch erhebt, dann wartet der-
Gläubiger, in unserem Falle also der Schuhmacher-
meister, ab, bis die eine Woche verstrichen ist. Dann
richtet er an das Gericht folgendes S reiben: «

« Bre«slau, den -28. D - ember 1922. -
Gartenstr. 20. « «

An '‚ ·
das Amtsgericht « -

«in Ohlau
betrifftVollstreckbar- «

keitserklärung.

Geschäftsnummer

. Jn Sachen Krause lgegen Bleiber beantrage
ich, den am 10. Dezember d. J. gegen Bleiber er-
lassenen Zahlungsbefehl in Höhe von 567,30 aß zu-
züglich der entstandenen Kosten für vorläufig voll-
streckbar zu erklären Ferner ersuche ich, die Zu-
stellung des« Vollstreckungsbefehles und »die Zwangs-
-voll-streckung zu veranlaser und mir den Namen
des betreffenden Gerichtsvollziehers mitzuteilen.

Emil Krause,s Schuhmachermeister.
Wenn man ldem Gericht bezw. dem Gerichtsvoll-

zieher die Arbeit erleichtern und so den Gang-der
Angelegenheit etwas beschleunigen will, dann emp-
fiehlt es sich, dem Antrage um Erlaß des Zahlungs-
befehles bald 2 ausgesüllte Formulare des Zahlungs-
befehlesbeizufügem wie man sie in jedem Papierladen ·
kaufen kann. Diese 2 Formulare füllt man gleich-
lautend vollständig aus, so »daß das Gericht nur noch
Stempel und Unterschrift darunter zu setzen braucht. .
Dieses Verfahren wird sich besonders dann empfehlen,
wenn schleunigst zugegriffen werden soll. '
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flaanümrrhahultnr «
Es sind jetzt nach langer Pause wieder Be-

strebungen im "Gange, in Breslau auf breiter,
moderner Grundlage eine Anstalt zur Förderung des
Handwerks und Gewerbes im Osten zu errichten.
Die bisher bestehenden Jnstitute: das Institut für
rationelle Betriebsführung in Karlsruhe und- das
Institut für Handwerksforschung in Hannover,
kommen für uns nicht in Frage, da sie räumlich viel
szu weit von uns entfernt sind. Aus diesem Grunde
sind die Ausführungen des Reischskunstwarts über
Handwerkskultur im »Tag« von großem Jnteresse.
Sie lauten:

»Das deutsche Handwerk durchlebt gegenwärtig
eine Zeit der Besinnung. Seine äußere Organi-
sation hat· es zu fester Form gebracht. Die einzelnen
Verbände schlossen sich zum Reichsverband des Deut-
schen Handwerks zusammenz der Hand-werkskammer-
tag steht vor einer entscheidenden Erweiterung seiner
Rechte; die Tagungen der Handwerker während bei
vergangenen Jahres bedeuteten machtvolle Kund-
gebungenz die Deutsche Gewerbeschau in München,
die Überseewoche in Hamburg, Ausstellungen in
Vremen, Hildesheim und- an anderen Orten waren
von werbender Kraft. ‑

Dieser Bewegung im Handwerk entspricht aber
auch eine Bewegung für das Handwerk, die sich auf
die verschiedenste Weise ausdrückt. Das Reichs-
wirtschaftsministerium hat die für das Handwerk zu-
ständige Abteilung tatkräftig ausgebautz im vor-
läufigen Reichswirtschaftsrat bekam auch das Hand-
werk eine wichtige Gelegenheit, sich innerhalb dser
anderen Arbeitsgruppen Geltung zu verschaffen. Die
deutschen Länder und Städte haben zur Hebung des
Handwerks in letzter Zeit manches getan; das Unter-
richtswesen betont überall die handwerkliche Er-
ziehung und den Wert der Werkstätte. Daß in der
kulturellen Stiftung, die der Reichspräsident am
Verfassungstage aussetzte, von der Erhaltung der in
unserem Volk lebend-en gestaltenden Kräfte ge-
sprochen wird, und daß dabei das Handwerk in. Zu-
sammenhang mit Kunst und Wissenschaft erscheint,
bedeutet Epoche: es ist das Symptom einer Auf-

. fassung, die wieder an die Wurzeln der Kultur denkt,
an das in der Arbeit des Volkes und seine-r Führer
enthaltene Können und Wissen.

Ein-en zusammengefaßten Ausdruck findet- diese
Bewegung in der Arbeits-gemeinschaft für Deutsch-e
Handwerkskultur, die aus der Arbeit des Reichs-
kunstwarts heraus entstand und im Laufe dieses
Sommers ihre Arbeit beginnen konnte. Das Wort
,,Handwerkskultur« bezeichnet, daß hieß Arbeit und
Gesinnung des Handwerks eine wichtige Grundlage
unseres geistigen Lebens ist und daß im Handwerk
Werte lebendig sind, die erhalten und gepflegt werden
müssen, wenn man an eine neue Entfaltung Deutsch-
lands denkt und überzeugt ist, daß ihre Pole Kultur
und Wirtschaftsleben sein müssen.

,Jn der Arbeit vieler groß-er kultureller Verbände
Deutschlands, sei es, daß sie sichs mit Heimatschutz,
Denkmalspflege, Förderung des Kunstgewerbess oder
Schulfragen beschäftigen, sei es, daß sie, wie der
Werkbund, führend an der Stelle stehen, wo kulturelle
und wirtschaftliche Fragen sich im Brennpunkt
treffen, liegt ein Stück Handswerkspolitih auch wo es
bisher nicht erkannt ist. Und ebenso liegt in den
wirtschaftlichen Forderungen, die das Hand-werk in
seinen großen Verbänden vertritt, ein Stück kul-
tureller Arbeit, die das ganze geistige Leben Deutsch-
lands angeht. Wenn beispielsweise der Heimatschutz
fordert, daß die Bautätigkeit der Behörden nun
endlich überall damit aufhören soll, durch Dokumente
eines in unserem Deutschland nicht angebrachten
zentralisierenden Bürogeistes heimische Eigenart zu
zerstören, sd ist diese Forderung nicht etwa dadurch
zu« erfüllen, daß man rein äußerlich Motive der

F—.—-.—.
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Nachzahlungen
Eine Anzahl von Einzelbeziehern unserer Zeitung

hatte seiner Zeit den Be ugspreis für das ganze Jahr
1922 im voraus bezahlt. un ift aber der Aboinnements-
preis ab 1. Juli von 4,50 alt au 9,— alt für das Viertel-
Iahr erhöht worden. Wir müssen uns daher an alle
diejenigen Leser wenden, welche längere Zeit im voraus
gezahlt hatten und sie bitten, die Differenz nachzuzahlen.
Der hohen Portokosten wegen erlauben wir uns, die be-
treffenden Abonnenten auszuführen und daneben den
nachzuzahlenden Betrag anzugeben, den wir auf unser
Possxcheckkonto Nr. 51265 Vreslau zu überweisen bitten.

- . Varutke, Schuhmachermeister, Bernstadt, 9 46;
P. Bautz, Sattlermstr., Namslau, 9 alt; Friedr. Berg-
mann, Schneidermstr., Friedland, 39 (lt; Reinh. Bischofs,
Goldschmiedemstr., Waldenburg, 9 Jt; Fran Bö e,
S lossermstr., Reichenstein, 9 alt; Jul. Ditze Bä ermstr.,
S weidnitz, 9 alt; M. Eifer, Sattlermstr., Zobten, 9 Jt;
Karl Fleischer, Töpfermstr., Canth, 9 alt; Osw. Franke,
Grabsteingeschäft, Charlottenbrunn, 9 all; Aug. Fremke,
Tischlermstr., Gabersdorf, P. Glatz, 9 „lt; W. Geppert,
Zchuhmachermstr., Reichenbach, 13 alt; Max Glatter,
Bildhauer, Landeck, 9 „4€; F. Gruhn, S uhm.-Obermstr.,
Schweidnitz, 7 aß; Grundmann’s aschinenankstalt,
zeisewitz, 9 Jt; F. Grundmann, Tapeziermstr., Tre nie,
.) alt; Ost. Hoffmann, Schlosser-Obermstr., Neumarkt,
39 alt; F. Hoppe, Tischlermstr., Wartha, 9 alt; Jnnungs-
»5rankenkasse der Schneider-Zwangs-Jnnung, Bügeln,
l2 M; Max John, Sattlermstr., Namslau, .9 cxlt; ilh.
Keßler, Schuhmachermstr., Deutsch-Lissa, 12 alt; Aug.
Knappe, Schmiedemstr., Wohlau, 9 sitz . Knauer,
Malermstr., Striegau, 9 .xlt; E. Knoll, Tischlermstr.,
Bunzlauz 9 alt; P. Krau e, Klempnermstr., Nieder-
Langenbielau, 9 alt; G. Kü nel, Tischlermstr., Namslau,
9·«-ltz Gg. Kuschy, Malermstr., Obernigk, 9 alt; K. Laug-
witz, Schuhmachermstr., Brieg, 9 aß; Edmund Lebedee,
Malermstr., Waldenburg, 7 alt; Max Leps, Dittersbach,
9 sitz Wilh. Lerche, Müllermstr., P. Powitzko, Trachen-
berg, 9 alt; Heinrich Marx, Tapezier-Obermstr., Ohlau,
9 c-1tzszFranz Mattner, Malermstr., Reichenstein, 9 alt;
H. Meißner, Schuhmachermstr., Obernigk, 12 alt; Müller,
Sgndr.-Obermstr., Alt-Altmannsdorf,-9 all; Fr. Müller,
S uhmachermstr., Wansen; 9 alt; Alw. Pohl, Stell-
macherm tr., Nimkau, 9 alt; Herm. Pohl, Waldenburg,
9 alt; ieger, Schlosser-Obermstr., Neumittelwalde,
10 alt; H. Batzdorf, Müller-Zwangs-Jnnung, Sackisch,
9 all; Jos. Rother, Schuhwaren, Schweidnitz, 9 Ja;
J. Sapora, Tischlermstr., Sulau, 9 all; Jos. Schlei er,
Schuhmachermstr., Reinerz, 9 „lt; Schliebitz, Bäckermtr.,
Oels I. Schl., 9 all; M. Schmidt, Malermstr., Nams au,
9 alt; Herm. Scholz «Bäckermstr., Ober Wüstegiersdorf,
9 alt; O. Scholz, s alermstr., Striegau, 9 .14 ; Max
Schuchardt, Malermstr., Trebnitz, 14 „lt; Siegmund,
Bdttchermstr., Kieslingswalde, 18 Jt; Jos. Slomiany,
Bez.-»Schornsteinfegermstr., Sulau, 9 46; Stanislaus
Sperling, Hertwigswalde, 12 clt; Rob. Starke, Stuhl-
fabrikant, Liegnitz, 12 alt; E. Steiner, Schuhm.-O"bermstr.,
Freiburg i. Schl., 9 alt; Adolf Stiller, Sattlermstr., Zirk-
witz, 9 alt; Jos. Tschirpke, Tileermstr., Klein-Graben,
22,50 .16; Heinrich, Viertel, lempnermstr., Trebnitz,
-13,50 an; W. Warlich, Sohn, Bauges aft,
9 alt; Ernst Wißgott, Schneidermstr.,
Osw. Zech, Schlossermstr., Görlitz·, 9 alt.
—

Gegend nachmacht, in der der Bau errichtet wird.
Solche Bauten wirken in ein-er heimatlich: gefestigten
Stadt ähnlich lwie der Berliner, der dem Münchener
ein fröhliches ,,Grüß Gott« entgegenruft und sich
wund-ert, warum der andere nun erst recht verstimmt
ist. Die Forderung läßt sich nur dadurch erfüllen,
daß man einen vielleicht einfachen Bau durch Heran-

 

Guhrau,
ilitsch, 7 sitz

ziehung örtlicher Handwerker,· die etwas Vorbildliches
können in Materialbehandlung und Einrichtung,
ebenso — wie in der städtebaulichen Einfügung, mit
ihrer Umgebung zusammenwachsen läßt«

Wenn man mit Sorge über dasl Zerstören der
Kulturwerte des Dorfes und der Kleinstadt nasch-
denkt, so wird man finden, daß gerade idie Rück-
führung der Landbevölkerung zum Verständnis für
handwerkliche Werte das Problem der Erhaltung des
Handwerksgeistes im Kernpunkt trifft. Für die ge-
samte deutsche Volkskunst, für die Wahrung der
heimatlichen Eigenart und für die Entwicklung seines
gesunden künstlerischen und handwerklichen Nach-
wuchses ist von entscheidender Wichtigkeit, daß die
handwerkliche Einstellung der alten ländlichen Kultur
erhalten bleibt. Wir sehen mit Sorge auf die kul- 

Sp
turelle Verarmung des Bauern, der mit Hilfe von
Geldschrank, Vertiko, Grammophon und Warenhaus
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zum ,,Okonomen« wird. Ein Volk, das produktiv
mit Hand und Kopf arbeiten will, braucht den täg-
lichen Umgang mit Werken, die dadurch, daß sie
fchöpferischen Geist und handwerkliche Ehrlichkeit in sich
haben, auch wieder Kraft des Volkstums ausstrahlen. '

Ähnlich ist das Problem bei der Kirche. Jahre-
lang hatman versucht, die zeitgenössische Einstellung
der Kirche, die unser-e Gegenwart zu fordern hat,
weil vielen wieder die Vertiefung inneren Lebens
am Herzen liegt, aus ästhetische Weise zu lösensp Man
hat dadurch nur erreicht, daß der politisch gereizte,
fälschlich auf Kunstfragen übertragene Kampf der
,,Richtungen« nun sogar auf kirchliche Kunstfragen
übergriff. Als Grundlage der Gesundung kann hier
nur eine sachliche Forderung in Frage kommen, und
die hätte zu lauten: auf den Altar, in das Gottes-
haus und überall dahin, wo Bildwerke oder Sinn-
sprüche zur Andacht und Vertiefung auffordern, ge-
hört nur Arbeit, die ehrlich und ringend aus der
menschlichen Hand hervorgegangen ist. Daraus wird
sich von selbst die Einsicht ergeben, daß jedes religiöse
Werk eine neue Auseinandersetzung - mit Gott unsd
der Welt enthalten und daher von schöpferischem Geist
erfüllt sein muß. ·

So vereinigen sich eine Fülle von Problemen zur
Erläuterung des Wortes ,,Handwerkskultur« und
machen klar, warum die Besinnung auf das Hand-
werk unserer Zeit so bitter nötig tut.

Aber auch das wirtschaftliche Leben braucht die
enge Verbindung mit den kulturellen Werten des
Handwerks. Die Jndiustrie braucht als Ausgangs-
punkt ihrer typisierenden, klaren Formgebung die«
Grundlage handwerklichen Gestaltens genau so, wie
sie in anderen Gebieten die Grundlage wissensch-aft-
licher Forschung braucht. Wir stehen in einer Zeit
neuen Anfang-s; eine solch-e Zeit aber kanndie ge-
stalten-den Kräfte, die im schöpferischen Handwerk
liegen, nicht ans End-e stellen und Kunst und Hand-
werk zum Luxus machen. Vor uns liegen in Deutsch-
land, aber auch über die Grenzen hinaus, Probleme
der Neugestaltung und des Aufbauesz sie brauchen
den schöpferischen Geist, der echter Handwerksarbeit
innewohnt.

Aus den hiermit angedeuteten Gründen mag es
erklärlich sein, daß heute Messen und« Überseewochen
die Verbindung mit »dem Hand-werk stark betonen.
Es mag aber daraus auch erklärlich sein, daß der
Handwerker in besonders starkem Maße danach ver-
langt, in engste Beziehung zu treten zu künstlerischen
und kulturellen Bestrebungen, die dem Hand-werk
Vertiefung bringen. .

Die Arbeitsgemeinschaft für Deutsche Handwerks-
kultur, die am 22. Oktober d. J. in Hannover ihre
notarielle Eintragng in einer ansehnlichen Ver-
sammlung von Beirat tun-d Kuratorium vornahm,
steht somit vor großen Aufgaben. Sie wird, vor-
sichtig und langsam beginnend und in engster Ver-
bindung mit einer auf die Handelsfragen eingestellten
Gesellschaft, deren Gründung gleichzeitig und gleich-
mäßig mit ihr betrieben wurde, durch Beschickung
von Messen, durch Veranstaltung von Ausstellungeu,
durch beratende Tätigkeit für ihre Jdeen arbeiten-.
Sie hat auch Veranstaltungen vor, die sich mit dem
Problem der kirchlichen Kunst und mit dem Problem
der deutschen Volkskunst auseinandersetzenz sie
arbeitet ebenso an der Vertretung des Handwerks
auf Messen und an der Steigerung des Jnteresses
für Handwerk innerhalb des Exports, wie sie sich die
Pflege der heimatlichen Gesichtspunkte des Hand-

 

werks» angelegen sein läßt und- Schritte eingeleitet
hat, um den besonderen Wert des ländlichen Hand-
werks dem Bewußtsein der Landbevölkerung zu er-
halten. Dass Hauptziel aber, handwerkliche Ge-
sinnung zu verbreiten, kann nicht durch Organisation
erreicht werden, sondern durch die tätige Mitarbeit
all-er.” —- Natürlich müssen den Hauptteil der Kosten
Reich, Staat und Kommunen übernehmen. N: P.

dreifach verleimt, in allen Stärken, haben von nun an laufend abzugeben

Heinrich Pohlenz E co. - Breslau X
Holz- und Furnierhandlung, Sägewerke und flolzbearbeitungs - Fabrik.

Am grossen
Wehr Nr. 2/5
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Bekanntmachungen
Handwerkskamnier Breslau

Jm Monat Oktober 1922 haben die Meisterprüfung
bestanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels ,,Meister«. in Verbindung mit ihrem Pandwerh
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erwor en:
95. Tapezierer Ludwig Schubert, Breslau,
96. Elektro-Jnstallateur Robert Schreiber, Schönb-ankwitz,

Kreis Breslau, '
97. Tischler Paul Schaschke, Mariencranst, Kr. Breslau,
98. Tischler Fritz Schellenz, Breslau, - —
99. Stellmacher Franz Schubert, Wilhelmsthal, Kreis

Habelschwerdt,
100. Drechsler Alfred Schmide Breslau,
101. Tischler Richard Scholz, Friedland, Bez. Breslau,
102. Fleischergeselle Heinrich Stachowsky, Cosel, Kreis -

res au,
103. Fleischergeselle Gustav Stanke, Carlowitz Kreis

Breslau,
104. Baugesch.-Jnh. (als Zimm·erer) Wilhelm Stache,

Julius-barg Kreis Oels,
105. B-augesch·.-Jnh. (als Zimm-erer) Otfried Troche,

106.
Laskowitz, Kreis Ohlau,
Schuhmacher Adolf Tschersich, Gottesberg,

107. Stellmacher Friedrich Urner, Grun-wald, Kr. Glatz,
USE-Schmied Otto Basel, Brisesen, Kreis Brieg,
109. Sattler Ernst Weidlich, Rosenthal, Kr. Habelschwerdt,
110. Damenschneiderin Frau Amalie Widstrand, Breslau,
111. Iellknacher Paul Walter, Herrmannsdorß Kreis

. . es au,
UND-Schuhmacher August"Wagn-er, Gnichwitz, Kr. Breslau,
113. Müller Gustav Wandelt, Austen, Kreis Guhrau,
114. Müller Wilhelm Weidner, Bsartsch, Kr. Steinau a. O.,
115. Fleischergeselle Albert W-arzecha. Breslau,

« 116. Flseischergeselle August Wi-ertellok, Breslau,
117. Schmied Artur Zieske. Osselwitz, Kreis Wohlau,
118. Fleischergeselle Adolf Zimmerling Breslau.

Die mit einem * bezeichneten Personen erhalten erst,
- nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte.

Breslau, Oktober 1922.
E Die Hand-werkskammer.

A.«Brettschnesider, Dr. Macieiewski,

 

Vorsitzenden Sundibus

Ablieferung der geliebten Einkommen-
steuerniarken

Nach einer Vereinbarung, die die Handwerkskammer
mit den zuständigen Finanzämtern getroffen hat, ersuchen
wir die Firmen bei der Ablieferung der Einlagebogen in
den Steuerbüchern der Arbeitnehmer ohne Rücksicht auf
etwa andere gesetzliche Möglichkeiten durchgängig wie
folgt zu verfahren: .

1. Soweit die Arbeitgeber den Lohnabzug durch Ver-
wendung von, Steuermarken (nicht im Wege des
Überweisungsvserfahrens) erledigen, übernehmen die
Arb e it g e b er die Einfendung der Einlagebogen
ihrer Arbeitnehmer für das Jahr 1922 an die zu-
ständigen Finanzämter.

2. Einzufenden sind die in den Umschlägen (,,Steuer-
bücher 1922”) Iofe liegenden Einlagebogen, möglichst
auch die Umschläge (St-euerbücher) selbst.

3. DielAblieferung hat im Januar des Jahres 1923 zu
er o gen. .

4. Die Arbeitgeber liefern die Einlagebogen ihrer.Ar-
beitnehmer mit den für sie geklebten Markenbetriigen
bei dem für den einzelnen Arbeitnehmer zustandiaen
(vergl.« ‚8. 6) Finanzamt aesammelt unter Bei-
fügung eines namentlichen Verzeichnisses für die Ar-
beitnehmer jedes Finanzamtes ab und erhalten
alsbald eine Gesamtauittung über die Anzahl der
einaeliefertenEinlagebogen - «

s« 5. Später erhalten die Arbeitgeber die über den4 ge-
-- klebten Markenbetrag lautende Quittung für jeden

einzelnen Arbeitnehmer gesammelt zurück und haben
diese einzelnen Quittungen dann dem Arbeitnehmer
auszuhändigen

6. Zuständia werden in der Hauptsache sein die Finanz-
ämter: Breslau Nord, An den Kasernen 11; Bres-
lau Süd, Neue Taschenstraße 2; Breslau Land, Ber-
liner Straße 14.
Die Zuständigkeit des einzelnen Finanzamtes ist er-

sichtlich aus dem Vermerk auf der ersten Seite des
Umschlages (Steuerbuches 1922) oben rechts. Soweit
 

 

die inanzämter Breslau Nord, Breslau Süd oder
Bres au Land in Frage kommen, ist maßgebend die Be-
zeichnun der Zahlstelle ebenfalls auf der ersten Seite
oben re ts des Steuerbuches für 1922 und zwar gehören
die Zahlstellen II, III, IV, X und XI zu Breslau Nord,
die ubrigen zu Breslau Süd.

Die Handwerkskammer
 

Buchbinder-Zwangs-Innung zu Breslau
. Die Jnnungsbeiträge nebst Umlage von 200 alt müssen

bis spatestens 8. Dezember 1922 eingegangen fein, andern-
falls erfolgt zwangsweise Einziehung. Werk unnötige
Kosten sparen, will, zahle umgehen?) auf Postscheckkonto
Nr. 16 022 Bchb.-Zw.-Jnnung Breslau ein.

M. P o l a cf e , Kassenführer.
 

Installateurszwangsinnung zu Breslau
Die ab 1. Dezember 1922 in unserem Gewerbe zu

zahlenden Tariflöhne stellen sich wie folgt:
a) Igur Gesellen über 24 Jahre alt und Ver- p. St.

eiratete ohne Kinder . . 228,95 set
b) für ledige Gelslellen bis 24 Jahre alt . . 199,70 -
c) - Junggese en im 1. Jahre . . . . 179,10 -
d) - -- - . - . . . 186,65 -
e) - Arbeiter, die das 18. Lebensjahr voll-

endet und mindestens 1 Jahr sachlich tätig
ind . . . . . . . « . . . . . 179,10 -

f) für ledige Arbeiter mit mindestens 3 iähr.
achtätigkeit . . . 186,65 -

g) ür verheiratete Arbeiter niit. mindestens
3jähr. Fachtätigkeit . 214,40 -

Verheiratete Arbeitnehmer mit Kindern erhalten
13,20 alt pro Stunde mehr!

. Die Montagezulagen betragen: pro Tag
Bis 3 km von der Stadtgrenze entfernt:

für Verheiratete . . . . . . . . . 133,— alt
- eige . . . . . . . . . . . 121,— -

Über 3km von der Stadtgrenze entfernt:
für Verheiratete . .‚ . . . . . 217,— -
- Ledige . . . . . .· . . . . . 197,— -

Bei auswärtigen Arbeiten mit Übernachtem
für Verheiratete . . . . . . . 580,— -
- Ledige . . . 522— -

Nach den bisher zugestandenen Zufchlägen sind den
Behorden und der Privatkundschaft nachstehende Mindest-
satze zu berechnen:

Für den Monteur . 375,—- alt pro Stunde.
Arbeiter . 355,—-— - - -

Am ·Montag, den 11. Dezember 1922, nachmittags
Z« Uhr findet im Gesellschaftshaus ,,Wratislawia« Mau-
ritiusplatz 4 eine außerordentliche Jnnungsversammluna
statt, zu der alle Mitglieder, unter Hinweis, daß lt.« §22
der Satzung das unentschuldigte Ausbleiben und verspätete
Erscheemen mit Ordnungsstrafe belegt wird, eingeladen

er n.
Jn Anbetracht der sehr ernsten Lage, in der sich das

Handwerk befindet und der wichtigen Fragen, die auf der
Tagesordnung stehen, ist das Erscheinen jedes Mitgliedes
Ehrenpflicht. —- Die Tagesordnung wird in der Sitzung
bekannt gegeben. — Besondere Mitteilungen erfolgen nicht!

Breslau, den 29. November 1922.
. Der Vorstand.

GeorgRuppelt, Richard Wittke,
Obermeister. Schriftführer.

- -

 

Glaser-(Zwangs-) Innuiig Breslau
« Der Vorverkauf für das am 9. Dezember cr.
im Konzerthaus „ER o l a n d« stattfindende J n n u n g s -
v e r g n ü g e n hat begonnen und bittet der Vergnügungs-
Vorstand, im eigensten Jnteresse eines jeden Kollegen, die
zu benötigenden Karten in der H ammonia, bei
Obermeister Kleinke, sKoll. Seehrich oder Ehr-
beck, baldigst abzuholen.

Es ist bereits reger Abgang der in beschränkter Anzahl
zur Verfügung« stehenden Karten zu verzeichnen, sodaß
dieselben bis zum Fest völlig vergriffen sein dürften.

Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen wird
das Vergnügen mit den künstlerischen Darbietungen
ernsten und heiteren Charakters, eine der Veranstaltungen
sein, die den Teilnehmern noch nach Jahren in schöner
Erinnerung bleiben.

 

« Eu- kmuzkirischk Vampyk
Französisches und belgisches Kapital ist im Be-

griffe, nicht nurdie deutsche Glasfabrikation, sondern
auch den Handel und schließlich die Verarbeitung an
sich zu reißen. Bisher sind bereits über 90 % des
gesamten Aktienkapitals der deutschen Spiegelglas-
fabrikation in französischen Händen. Den Franzosen
wird besonderes Jnteresse an der deutschen Glas-
industrie durch ihren Diktator Poincariå beigebracht,
welcher früher Shndikus des französischen Glas-
shndikates war. Nunmehr versuchen die Franzosen
die Ein- und Verkaufsgenoffenfchaft deutscher Glaser-
meister aufzukaufen Die Gefahr ist groß. Das
schlesifche Glaserhandwevk, welches- für. den P. Sep-  

tember schleunigst nach Breslau zusammenberufen
worden war, nahm nach den Referaten der Herren
Kirchmann kund Kleinke in folgender Weise dazu
Stellung: .

»Die heute im Artikusgarten in Breslau ver-
sammelten Glasermeister der Provinz Schlesien
nehmen mit Empörung Kenntnis von, der beab-
sichtigten Verschmelzung der Ein-« und Verkaufs-
genofsenschaft selbständiger Glasermeister Deutsch-
lands mit dem französischen Spiegelglas-Syndikat.
Sie erwarten vom Vorstand und Aufsichtsrat, daß er
nötigenfalls mit einem Aufruf an die Offentlichkeit
tritt und zur Zeichnungl von deutschem Kapital auf-
fordert. ·
Die schlesischen Glasermeister stehen «an -- dem

TapezierersZwangssInnung Breslau
Arbeitgeberschutzverband

M i tt e i l u n g.

Trotz weitgehendstem Angebot der Lohnkommission in
der Sitzung am 30. November lehnten die Arbeitnehmer
in schroffster Weise das Angebot ab.

Es· wird demnach weiter gestreikt werden.
.‚ Wir» bitten die Geschäfte, wo irgendwelcher Terror veri-
ubt wird, um sofortige schriftliche Mitteilung unter
namentlichenNennung der Unruh«estifter, damit Schutz-
maßregeln» eingeleitet werden können. Geboten wurde
sur alle Lohne 30 Proz» für bessere Arbeiter Löhne bis
50 Proz. Zuschlag. Die Vorstände.

Schuhmacher-Gewerbe-Verein Hans Suche
Die nächste Vereinsversammlung findet am Montag,

den 4. Dezember statt, in dieser Versammlung wird ein
Vortrag gehalten über: »Kalkulation« mit praktischer
Vorfuhrung. Mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
ladet ergebenst ein .

Der Vorstand.
J. A.: J. R in ke, Schriftführer.

Tischler-Innung (ZwangH-Innung) zu Breslau
Außerordentliche Jnnungs-Bersammlung. Sonntag,

den 10. Dezember 1922, vorm. 10 Uhr im großen Saal des
Gesellschaftshauses ,,Wratislawia«, Mauritiusplatz 4.

T a g e s o_r d n u n g : 1. Genehmigung des Haus- ‘
haltsplanes für 1923 der Jnnungs-Kranken- und Unter-
'rtutiungskasse. 2. Satzungs-Anderung der Jnnungs-Kasse
eä15, 18, 38 und 41. 3. Satzungs-Anderung der Kranken-
kasse §.6, Abf. 1, 3, 4, Abs. b, §10b. 4. Neuwahl der
ausscheidenden Vorstands- und Kommissionsmitglieder.
5. Der«Arbeitg-eber- und Wirtschaftsverband der deutschen
Holzindustrie, Landesverband Schlesien (das satzungs-
widrige Verhalten der Geschäftsleitung sowie des Direk-
tor Fischer Langenöls). .

Die Versammlung beginnt Punkt 10 Uhr, und es ist
Pflicht eines jeden Kollegen zu erscheinen.

Weiter machen wir bekannt, daß vom 27.11.1922 ab
15 % auf die in voriger Nummer veröffentlichten Löhne
zu zahlen sind, und zwar bis zum 7. Dezember 1922.

Der Vorstand. J. A.: Mühlb a ch , Obermeister.

 

 

InnungssBezirksverband schlesifcher
Baugewerksmeister

Berbandstag in Breslau am Donnerstag, den 7.De-.
zember, vorm. 11 Uhr im Saal der Z e p t e r - L o g e ,
Antonienstraße 18.

T a g e s o r d n u n g : 1. Geschäftsbericht des Vor-
standes. « 2. Arbeitsmarkt und Wirtschafts-
lage im Baugewerbe. (Herr Syndikus
B«a r«a n e k.) 3. Stand der Verhandlungen betreffend
Einführung des Berufsgesetzes. (Kollege P a u l.) 4. Der
Reichstarifvertrag im Baugewerbe. (Kollege Beck.) 5.
Die neue Gebührenordnung unseres Verbandes. (Kollege
Furck.) 6. Das Reichsmietengesetzx (Kollege H als-
p aa»p.) 7. Abkommen betreffend Sachleistungen für die
zerstorten Gebiete in Frankreich. 8. Erhöhung der Ver-
bandsbeitrcige 9. Neutrahl des 1. Vorsitzenden, Neuwahl«
sur die fatzungsgemaß ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder. »10. Kassenbericht und Entlastung desVorstandes
11. Gewahru g von Stipendien an Schü er der schlesischen
Baugewerkf ulen. 12. Anträge. « .

Der Vorstand: A. W o l f r a m.
  

 

Lagervermietung
Das Burgfeldmagazin wird auf die Dauer· von

10 c’ahren zu Lagerräumen 2c. vermietet. Termin für
die ermietung ist am 5. Dezember 1922 vormit-
tags 11 Uhr. Angebote mit der diesbezüglichen Auf-
schrift müssen bis zu diesemZeitpunkt bei der hiesigen
Stelle eingegangen fein. Später ein ehende Angebote
können nicht berücksichtit werden. ie Bedingungen
liegen im hiesigen Gesel)ä?tszimmer zur Einsicht aus.

Breslau, den 20. November 1922.
An den Kasernen 10. "

Hilfsstelle des Finanzamts (Reichsschatzverwaltung)
Breslau - Land.

gez.: Heinzelmann

 

Standpunkt, daß mit eini em guten Willen die er-
forderlichen, heute allerding enormen Kapitalien in
Deutschland aufgebracht werden können und müssen.
Jm äußersten Falle aber erwarten sie von Vorstand
und Aufsichtsrat, daß er lieber vorübergehend das Ge-
schäft verkleinert, als sich in die Hände des feindlichen
Syndikats begibt, dieses würden sie als einen direkten
Verrat am deutschen Glaserstande empfinden.

Die Versammeltens sind schon aus nationalen
Gründen bereit, soweit es in ihren Kräften steht,
Kapital in irgend einer Form zur Verfügung zu
stellen, obwohl Schlesien infolge der weiten Ent-
fernung von den Niederlagen keinen Nutzen aus
diesem Vorgehen ziehen könnte.«

 



sie

Ordtestoersnmmlung
Innungsaussrhusz Oels.

Wie überall im Reiche, fand auch in Oels am
Tage der stillen Einkehr die vom« Innungs-Ausschuß
einberufene große Protestversammlung im Saale des
Elysium statt.

Den Auftakt dazu gaben die in der hiesigen Tages-
zeitung stehenden Inserate und Referate. Tagesord-
nung war wie gewiß überall dieselbe.

Nach 2 Uhr nachmittag eröffnete lder Vorsitzende
des Innungs-Ausschuss-esi Herr Sattlerobermeister
S ch.-w a rz, vor gefülltem Hause die Versammlung,
und begrüßt nach einleitenden Worten die Er-
schienenen. Zu bemerken ist, daß außer dem gesamten
Gewerbe-des Kreises Oels, noch Einladungen er-
shielten der Magistrat, die Herren Kreis- und Land-
tagsabgeordneten," sowie der Herr Landrat. Letzterer
war jedoch nicht erschienen, Kommentar überflüssig.

Als Redner traten hervor, Herr Steinmetzmeister
S e id e l, Messerschmiedemeister H a n tk e, Flseisch.er-
obermeister S ch a p k e und Schmiedemeister H äus-
ler, sämtlich Stadtverordnete von Oels.

Alle Redner erläuterten und kritisierten die Ge-
werbesteuer, Städteordnung und Preisbildungsvor-
schriften in eingehender, sachlicher und vollendeter
«Weise. An mancherlei Beispielen wurden die unhalt-
baren und geradezu katastrophalen Erscheinungen in-
folge unseres Valutaelends beleuchtet. Wir Hand-
werker haben jedenfalls bei diesem neuen Auftreten in
die Offentlichkeit unseren starken Willen bewiesen,
daß wir uns auf keinen Fall durch drohende Maß-
nahmen erdrosseln lassen. Hoffen wir, daß durch der-
artiges mannhaftes Vorgehen unsere Bemühungen
zum Ziele führen.

Da von vielen Orten gewiß derartige Berichte
eingehen werden, erüsbrigt sich eine genaue Schilderung
der gewonnenen Eindrücke, jedoch wurden sämtliche
gefaßten Resolutionen einstimmig angenommen.

Als Gast erbat Herr Landtagsabg. Dr. K r ü g er
das Wort, und behandelte in kurzer sachlicher Weise
die allgemeine wirtschaftlich-e Lage.·:s.«. .Da derselbe in
unserer Nähe seinen Wohnsitz und mit vielen unseres
Gewerbestandes Fühlung genommen hat, ist Herr
Dr. Krüger bei gutem Willen in der Lage, unsere
wirtschaftlichen Interessen an maßgebender Stelle
wirksam zu·vertreten. In diesem Sinne erfolgten
auch seine Ausführungen.

-Der Herr Redner kritisierte die dilettantenhaften
Maßnahmen der bisherigen Regierung in trefflicher
Weise, und erntete am Schlusse seiner Ausführungen

; reichen Beifall.
· Ein Redner streifte noch den Achtstunden-Arbeits-
tag, und wurden dabei durch anwesende Arbeitnehmer
Zwischenrufe laut. ·Doch werd-en iauch diese Erfolge
der glorreichen Revolution in den Abgrund sinken;
schreibt doch in seinem Briefe der Großindustrielle
Thyssen unter idem 1s4. 10. wörtlich an den ehemaligen
Reichskanzler: · « -

, »Beinahe 4 Jahre sind nach Beendigung des un-
glücklichen Krieges dahin, und anstatt eine Besserung
wahrzunehmen, müssen wir feststellen, daß wir von
Tag zu Tag tiefer ins Elend geraten. Das Unglück-«
lichste, was uns die Revolution bringen konnte, ist

Jse die unterschiedslose’Einführung des Achtstundentages
s für alle Arbeiter und Angestellten gewesen, weil da-
c durch die Arbeitsleistung, und dadurch die Produktion

gewaltig gemindert wurden.«
Am Schlusse heißt es, »daß es ohne

abgehen kann, darüber bin ich mir klar. s Aber wir
müssen den Kampf einmal durchfechten; und je eher

» es geschieht, um so mehr können wir retten. Also
Herr Reichskanzler, Sie haben eingesehen, daß Ihre
bisherige Kunst gescheitert ist, und so haben Sie die

' Konsequenz gezogen.« .
Besondere Entrüstung erregte die Bekanntgabe

« einiger Auszüge aus der beabsichtigten neuen Städte-
f orbnung. Es wurde der Versammlung ein Bild ent-
rollt, wie es krasser gar nicht gedacht werden kann.
Wer jetzt noch daran zweifelt, in welcher Weise der

» Artikel 164 der Reichsverfassung gedeutet wird, dem
- ist nimmermehr zu helfen.

Die in, allen Teilen gelungene Protest-Versamm-
lung wurde nach etwa zweistünsdiger Dauer durch den
Vorsitzenden geschlossen. G. Klinner.

 

 

Kämpf nicht · 

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe“

Zrhiiler höherer Lehranstalten als
handwerhslehrlinge

Die Handwerkskammer versendet an die Innungs-
ausschüsse folgendes Merkblatt: ,

»Mehr wie je tritt heut an den höheren Schüler die
bange Frage heran, ob seine Eltern angesichts der jetzigen
wirtschaftlichen Verhältnis e überhaupt noch imstande
sind, für den weiteren S ulbesuch, geschweige denn für
ein späteres Studium die allernotwendigsten Mittel auf-
anbringen. Außerordentlich erschwerend fällt hierbei noch
der Umstand ins Gewicht, daß nicht nur die Lage des
heutigen Studenten eine geradezu katastrophale zu nennen
ist, sondern, daß aug nach Abschluß eines.entbehrungs-
reich-en, mühevollen tudiums die Aussichten für baldige
Selbstandigkeit und Verdienstmöglichkeit auf Jahre hin-
aus außert geringe sind. Unter diesen Umständen ist es
doppelte flicht für Eltern und Lehrherren, reiflichst zu
überlegen, ob ni t ein anderer Weg als der bisher be-
schrittene zu wah en ist, um dem Sohn und Schüler ein
angemessenes Auskommen zu fiebern. Neben vielen an-
deren Logenannten praktischen Berufen kommt hierbei in
erster inie

_ die Erlernung eines Handwerks
in »Betracht. Hier sind auch heut noch die Erw erb s-
moglichkeiten günstig im Verhältnis zu an-
deren Berufszweigen, da gerade für den tüchtigen Hand-
werker mit höherer Schulbildung gute Aussichten vor-
ganden sind, verhältnismäßig frühe w i r t s ch a f t l i ch e
«elbstandigkeit bezw. leitende Stellungen
in Großunternehmen, verbunden mit e-
ho b e n er gesellschaftlicher Stellung zu erreichen. «as
Handwerk ist mindestens immer noch in der Lage, den
rauchbaren und tüchtigen Mann, der seinen

Beruf von Grund aus gelernt hat, redlich zu ernähren.
Wenn es also irgend angängig ist, so gebe man nach

vorheriger Befragung des Klassenlehrers, Schularztes
und Berufsberaters den Sohn bei einem

» · tüchtigen Meister ,
in die Lehre. .Man stoße sich nicht daran, daß der Lehr-
ling vielleicht tüchtig zu gr eifen und ab und zu
harte Arbeit verrichten muß; Arbeit
schandet« nicht« Gerade bei uns muß das heutzu-
ta e beherzigt werden, wollen wir Deutschland wieder zu
E ren bringen. Bei·guter gührun und Leistung kann
jeder Lehrling mit höherer chulbil ung —- eine gründ-
liche Ausbildung vorausgesetzt —- auf eine‘ Abkürzung
seiner Lehrzeit von 1 bis 1% ahren rechnen. .

at man sich dazu entsch offen, so wende man sich
re tzeitig an die zuständige Handwerks-
kanimer pder an das zuständige Berufsamt,
das jede weitere Auskunft erteilen und geeignete Stellen
vermitteln wird.
» Als besonders empfehlenswerte Berufe für Schüler

Plehedrer Lehranstalten können gegenwärtig u. a. genannt
er en:

. Tischler mit dem Endziel eines Innenarchitekten.

. Sattler, Tapezierer, Polsterer mit dem Endziel eines
Innendekorateurs. « ·

. Bauhandwerker mit dem Endziel eines Architekteii

. Maler mit dem-Endziel eines Dekorationsmalers.

. Schneider mit dem Endziel eines Zuschneiderssz(feine
Maßarbeit, Modearbeit).

. Elektrotechniker ( rößere Anlagen).

. gnstallateur (gro e und größere Hausanlagen).
chlosser mit dem Endziel eines Maschinentechnikers,

gngenieurs
onditor, Koch, Kellner mit dem Endziel eines Leiters

großer Betriebe.
teinme mit dem Endziel eines Stein- und Bild-
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ganers eiters großer Betriebe.
chuhmacher mit dem Endziel eines orthopädischen

Schuhmachers (Feine Maßarbeit·)
12. Friseur mit »dem Endziel eines Coiffeurs, Theater-

xklilseurs Peruckenmachers.
13. e Zweige des Vervielfältigungs ewerbes, insbe-
14 Bsdtere Goraveuy Chemigraph, K isgeehersteller

. o ogra .
über ·Fortbildungsschulgelegenheiten (Fachschule) gibt

das Kreisberufsamt ausreichende Auskunft. Ganz be-
sonders wird· auf die handwerkliche Kunstgewerbeschule
zu Breslau hingewiesen.«

handweriierdeninnstmtion
in Zehweidth

Obwohl erst am 20. November eine imposante
Versammlung des gewerblichen Mittelstandes statt-
gefunden hatte, in welcher Syndikus Bara nek-
Breslau über den Existenzkampf des Gewerbes ge-
sprochen hatte, beteiligte sich doch das gesamte Hand-
werk, der Handel und das Gewerbe zwei Tage später
fast geschlossen an der Demonstration gegen die Ge-
werbesteuer, den Entwurf zur Städteordnung und die
Preisbildungsvorschriften. Der Vorsitzende des
Innungsausschusses, Obermeister I a co b, und Kauf-
mann Fraubo es hielten die Referate. und hatten
die Genugtuung, ihre Berufskosllegen in entschlossener
Einmütigkeit die von dem Landesverbande des schle-
sischen Handwerks aufgestellten Resolutionen an-
nehmen zu sehen.

11.

  

Nr 48

Gewerbeverein Jkestenherg
Auch die Festenberger Gewerbetreibenden waren·

dem Rufe des Obermeisters Pohsl gefolgt und
schlossen sich nach einem Vortrage des Syndikus
Baranek der Kundgebung des schlesischen Hand- »
werks an. Nur wenige, anscheinend genügend »Auf-
g.eklärte« waren zu Hause geblieben. Die Versamm-
lung war sich einig und nahm die drei bekannten "
Entschließungen an. .

Wegen 4 Mark Differenz ra.1llllll Mark

anhalten vergeudet

Im Laufe des 2. Halbjahres verkaufte ein Kollege
einen vollwertigen Piassavabesen zum Preise von

82 alt an einen hiesigen Hausbesitzer Dieser Herr ·

sah nun einen Piassavabesen in einem«andern Ge- I

schäst nur mit 28 alt ausgezeichnet, der jedenfalls im

Gefängnis hergestellt worden war. Unser Kollege

wurde nun wegen Wucher bei der Preisprüfungs-

stelle denunziert, welche sofort diesen aufs Korn nahm.

Nach dreimaligem Briefwechsel gelangte diese Sache

an unsern Obermeister zur Erledigung. Dieser be-

stellte einen Herrn von der Preisprüfungsstelle zu

einer mündlichen Rückspra-che. In einer»Konferenz ,

gelang es ihm, den Vertreter davon zu uberzeugen,«

daß hier kein Wucher vorliegt. ·
Rechnet man für jeden Brief nur eine Stunde

Arbeitszeit, und jede Stunde Versäumnis nur zu

75 alt, so sind mit dem Gutachten unseres Sachver-

ständigen 12——14 Stunden Arbeitszeit wegen einer

Lappalie vergeudset worden. «
Es ist hohe Zeit, daß die Preisprüfungsstellennur

mit Beamten besetzt würden, welche vom Geschafts-

leben wenigstens etwas Ahnung haben. Ich konnte

noch mehrere solcher Schikanen anführen, womit un-

sere Innungsgenofsen in letzter Zeit behelligt worden

ind.
f Wir müssen hier alle Handwerker geschlossen zu-

sammenstehen,- um gegen solch unberechtigtes Vor-

gehen der Preisprüfungsstellen Front zu machen, und

uns nicht auf die Hühneraugen treten zu lassen.

« « B o r r m a n n.

sind Lehrlinge innalidennersiche-
rungspslirhtigs

« Von Syndikus Baranek-Breslau.
Eine in« der Handwerkerpresse verbreitete Ent-

scheidung des Oberversicherungsamtes Königsberg hat

in schlefischen Handwerkerkreisen viel Staub auf-

gewirbelt. Nach dieser Entscheidung ist ein Lehrling

nicht invalidenvIersicherungspflichtig, wenn er nur

« ein Kostgeld (also keinen Lohn) erhält.

Es dürfte ja bekannt sein, daß« ein Arbeitnehmer

überhaupt erst nach vollendetem 16. Iahre versiche-

rungspflichtig ist. Also ein Lehrling unter 16 Iahren

braucht niemals versichert zu sein, ganz gleich, ob er

Kostgeld, Entschädigung usw. erhält. « . _  

Um Klarheit herbeizuführen, wandte sich ‚her

Innungsausschuß Bres lau an die Reichsversiche-

rungsanstalt in Berlin, an die Landesversicherungs-

anstalt SÆsien und- an das Oberversicherungsamt

in Breslau und bat um Beantwortung folgender

zwei Fragen: . » ..

1. Unterliegt in Schlesien ein Lehrling uber

16 Jahr, der wöchentlich nur eine Kostgeld-.

beihilfe von 100—300 Mark erhalt, der

Invalidenversicherungspflicht? .

2. Erfolgt die Heranziehung des Lehrlings zur

Invalidenversicherung auch dann, wenn die Kost-

geldbeihilfe nicht dem Lehrling, sondern dessen

Vater ausgezahlt wird (unter ausdrucklichem

Vermerk im Lehrvertrage)? s-

Die Antwort des Reichsversicherungsamtes steht

noch aus. Das Landesversicherungsamt Breslau

antwortete, daß es nur in Streitsachen auf Ve-

schwerde im Einzelfalle als 2. Instanz ent-

scheide, und daher zu den beiden ausgeworfenen

Fragen nicht allgemein entscheidend Stellung nehmen

könne. Das Versicherungsamt, ebenso das Landes--

versicherungs a mt geben nämlich keine Gutachten ab
und erlassen auch keine Verordnungen, sonder-n- sie

fällen nur Urteile, wie z. B. das Amts- oder Land-
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gericht, wenn sie in einzelnen Streitfällen angerufen
werden«

Dagegen antwortete die Landesversicherungs-
anstal«t Schlesien wie folgt: »

»Bei der Beurteilung der Versicherungspslicht
von Lehrlingen kommt es nicht auf die Art der Be-
zeichnung der zu Händen der Beschäftigten bezw.
ihrer Eltern gezahlten Entschädigung (Kostgeld 2c.),
sondern vielmehr darauf an, ob diese Entschädigung
einen Umfang hat, der Versicherungspflicht bedingt.
Das ist aber stets dann der Fall, wenn das gewährte
Entgelt das Drittel des für Jugendliche festgesetzten
Ortslohns erreicht. Dieses ist in den einzeln-en
Städten verschieden. Für die Stadt Breslau beträgt
dieses Drittel zurzeit 3600 Mark jährlich.

Demnach sind. alle gewerblichen Lehrlinge, deren
Entschädigung das obige Ortsdrittel (also K- Mark
wöchentlich) erreicht, oder die neben freiem
Unter-halt eine Barentschädigung von mindestens
30 Mark wöchentlich erhalten, gemäß § 1226 Absatz 1
Ziffer 1 der Reichsversicherungsordnung versiche-
rungspflichtig.« B. «

fAn die schlesischen Innungs-
ausschusse

Jn fast allen Städten Schlesiens haben am
22. November große Protestversammlungen des Hand-
werks und des Gewerbes stattgefunden gegen die
vernichtende Überspannung der Gewerbesteuer, die
wirtsschaftsfeindliche Art der Wucherbekämpfung und
den gefährlichen Entwurf der Städte- und Land-
gemeindeordnung Überall sind die gleichen, vom

Landesverbande des Schlesischen Handwerks vor-
bereiteten Entschließungen angenommen worden.

Überall aber ist auch gezeigt worden, daß Handwerk

und Gewerbe nicht gewillt sind, sich unterkriegen zu

lassen. An eins jedoch seien die Vorstände der

Jnnungsausschüsse erinnert: die Entschließungen
müssen, mit einem Anschreiben versehen und mit dein

betreffenden Ortsnamen gekennzeijieh schleunigst
an den Reichsverband des deutschen Handwerks in

Hannover eingesandt werden. Sehr zu empfehlen ist
auch die Übersendung einer Abschrift an die zu-
ständigen Landtagsabgeordneten bezw. Parteien mit

der Anfrage, wie sie sich zu den Forderungen des

Handwerks und Gewerbes stellen.
Wir wären dankbar, wenn uns schließlich die

einzelnen Jnnungsausschüsse kurz gefaßte Be-
richte über die Kundgebungen übermitteln wollten.
Besonderen Wert aber liegen wir Darauf, zu erfahren,
wie sich die einzelnen Abgeordneten zu unseren
Nöten und Forderungen stellen.

‚w.

Die Schriftleitung
B.

i Von den gewerblichen
Z Korporationen

s« Innungoausfchuß Ohlau

 

Am 7. November, abends ss um, fand unter
Leitung des Herrn Obermeisters Graetzke eine gut

besuchte Versammlung des Innungsausschusses statt.
Zu Punkt 1: Wahl der Gewerbegerichtsbeisitzer,
wurden an Stelle der bisherigen Beisitzer jüngere-

rührige Herren aus der Mitte der Versammlungs v»or-

geschlagen, welche das Amt auch annahmen. Punkt 2

behandelte das Borgunwesen. Trotzdem wiederholt
in den hiesigen Tageszeitungens dagegen von seiten
des Innungsausschusses Front gemacht wurde,
kümmern sich viele nicht darum.
fonders von den Anwesenden geklagt, daß Rech-
nungen, die an die Stadtkasse gehen, oft erst nach
drei kund mehr Monaten beglichen werden. Wenn
auch die Schuld gsrößtenteils an der Kämmereikasse
liegen mag, so müßte doch der Magistrat dafür sorgen,
-daß den Handwerksmeistern, die ohnehin nicht auf
Rosen gebettet sind, ihre Rechnungen baldigst be-
glichen werden. Es wurde beschlossen,« ein die Frage
der sofortigen Barzahlung betreffendes Inserat in der
hiesigen Lokalzeitung zu veröffentlichen. Hierauf
wurde Stellung genommen zu den am 22. d.- M. in
ganz Preußen stattfindendenl Protestversammbnngen

Es wurde be-« 

«»Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

Der Vorsitzende wurde beauftragt, für Ohlau einen
Redner zu bestellen. Auch wurde der Wunsch ge-
äußert, in allen Versammlungen Protest gegen die
in Aussicht genommene Erhöhung der Umsatzsteuer
auf 7 % einzulegen, da das Handwerk keine weiteren
Lasten mehr ertragen könne. Unter Punkt Ver-
schiedenes wurde das Krankenkassenwesen erörtert.
Nach eingehender Aussprache wurde der Antrag ge-
stellt, immer wieder bei den maßgebenden Stellen
vorstellig zu werden, daß entsprechend der Beitrags-
leistung auch der einzelne Arbeitgeber stimmberechtigt
fein soll. Um 11% Uhr schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit deni Wunsch, daß« alle Jnnungen
vollzählig am 22. -d. M. an der Protestversammlung
teilnehmen möchten.

Bezirksverein »Siid" Breslauer Frifeure «
Am Donnerstag, den 16. November, sah der

Verein dise Vorstände der übrigen Bezirksvereine
Breslaus, und für die Berufsbewegung sich be-
sonders interessierende Kollegen zu seiner ordentlichen
Monatsversammlung bei sich« zu Gaste. Das große
Interesse an dieser Versammlung ist vor allem dem
prächtigen Vortrage des Herrn Svndikus Ba ra n ek
zu danken. Aus einleitenden Worten über »Das
neue Handwerkergesetz« ging der Vortragende zur
»Bedrohung des gewerblichen Mittelstandes durch den
Entwurf zur StäsdteordntungÆ über. An Hand ver-
aleichender Beispiele zeigte der Herr Syndikus was
für große Gefahren in diesem Entwurf fur das
selbständige Handwerk vorhanden sind. Mit einem
warmen Appell an die Handwerksmeister, fest zu
ihrer Organisation zu halten und Treue um Treue
zu wahren, schloß Herr Baranek unter Hinweis auf
die allgemeine Handwerkerprotestversammlung am
22. 11. seinen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag. Ein zweiter Vortrag über ,,Steuerwesen"
wurde von Herrn R e i ß n er in entgegenkommendster
Weise übernommen und fand bei den Kollegen leb-
haft-es Interesse und Beifall. Nachdem fder I. Vor-
sitzende, Koll. Bleischw«itz, beiden Herren den
Dank des Vereins übermittelt hatte, gab er der Ver-
sammlung die Anregung des- ,,Südens" kund. für die
Mitglieder der »Friseur-waanasinnung Breslau"
möge eine Glasschäden-Unt·erstüt3ung.skasse auf dem
Wege der Umlage ins Leben gerufen werden. Die
boben Versicherungsprämien zwingen zu dieser Maß-
nahme. Nachdem der H. Vorsitzende, Kollege
Fiebigser, die vom Vorstand des Vereins ent-
worfenen Satzungen zur Verlesung gebracht hatte.
wurde allgemein diese Anregung des ,,Südens" gut
aebeißen und durchweg der Wunsch nach einer so-
fortigen Gründung dieser Kasse laut. Dieselbe soll
auch so beschleuniat werden, daß die Neufabrs-
aiigrtalsversammlung der Zwangsinnuna dazu
Stelluna nehmen kann. — Vom Vorsitzenden des
11nterstüsbungskassenkuratoriums, Kollegen Fiebiaer,
wurden nun die vom Kuratorium entworfen-en Richt-
linien der vor einem Monat gegründeten Unter-
stiitaiingskgsse für bedürftiae, unschuldig in Not ge-
ratene Berufskollegen zur Verlesunct gebracht und
einstimmig angenommen. Damit war die Tages-
ordnung erschöpft und der I. Vorsißende, Kollege
Nkeiscb«witz«. schloß mit Worten des Dankes an die
igkilreicli erschienenen Bemifskolleaen die äußerst an-
regend verlaufene Versammlung-
« - Der Vorstand

J. A.: Ios Bleischwitz, Vorsitzenden

 

Glaser-Januari Breslau
Es sei nochmals auf das Wintervergnügen der

Glaser-Knnung Breslau hingewiesen, welches am
Sonnabend, den 9. Dezember, abends 6 Uhr, im
Konzertbaus ,.Rolan ·« in Breslau, Kaiser-Wilhelm-
Straße 1.72. in Form eines Riesenaebiras-
ksestes stattfindet. Alle Kollegen aus der Provinz
nnd aus Breslau sind daizu herzlichst eingeladen. Der
tiberschsuß fließt in die Jnnungs-Unterstützungskasse.
Garderobemwgng bestebt nicht. Für gute, mannig-
fache Unterhaltung ist bestens gesorgt. Einlaßkarten
60 „lt zuzüglich Kartensteuer zu haben bei Hammonia,
Glasversicherungs-A.-G., Mauritiusvlatz 3, Kleinke,
Klosterstraße 98 und Rosentbaler Straße 39, Seehrich,
Lehmgvubenstvaße 3, und Ehrbeik, Teichstraße 25.  
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Der Innungsausfchuß Laudeck

hatte für den 22. November zu einer Protestver-
sammlung in das Hotel ,,Goldenes Kreuz-« ein-
geladen. Aus dem Amtsgerichtsbezirk Landeck waren
über 200 Personen erschienen. Herr Schmiede-
obermeister La ng er begrüßte die erschienenen
Damen und Herren und gab die Tagesordnung be-
kannt, und zwar: 1. Protest gegen dies Gewerbesteuer,
2. Entwurf der neuen Landgemeindeordnung betr.
Kommunalisierung, 3. Wuchergesetzgebung Zu
Punkt 1 hatte der Vorsitzende des Jnnungsaus-
schusses, Herr Schmiedeobermeister Langer, das
Referat übernommen. Ausgehend von der Gewerbe-
steuer im allgemeinen, verbreitete er sich eingehend
über die das Handwerk und die Gewerbetreibenden
immer mehr drückenden Sonderbesteuerungen und
brachte am Schlusse eine Resolution zur Verlesung,
welche einstimmig angenommen wurde. Zu Punkt 2
sprach Herr Bäckerobermeister M elde. Unter Vor-
lesung einiger Schreiben über die Kommunalisierung
einzelner Betriebe, speziell der Nahrungsmittel-
branche, brachte er am Schlusse eine Resolution zur
Kenntnis, welch-e ebenfalls einstimmig Annahme

fand. Über den 3. Punkt, die Wuchergesetzgebung

referierte eingehend Herr Baum-eister Tille. Unter

Anführung von praktischen Beispielen zeig-te er den

Anwesenden die«das Handwerk und Gewerbe treffen-

den schädigenden Bestimmungen des Wuchergesetzes

und forderte die Anwesenden auf, die gefaßte Reso-

lution anzunehmen, was auch einstimmig geschah-.

Der Vorsitzende sprach hierauf über die Tätigkeit des

Jnnungsausschusses im allgemeinen und dessen

Arbeit im Verein mit dem Landesverband für

Schlesien, und forderte die Anwesenden zu eifriger

Mitarbeit und treuem Zusammenhalten auf im

Interesse des Einzelnen und gesamten Mittelstandes.

Ein Schreiben des Landesverbandes Schlesien kam

zur Verlesung, in dessen Anschluß eine Sammlung

zur Deckung der Unkosten stattfand, welche den Be-

trag von 1512 Mark einbrachte. Herr Langer fordert

den Gewerbeverein Schreckendorf auf, dem Landes-

verband beizutreten. Der Vorsitzende des Gewerbe-

vereins Schreckendorf, Herr Max Wolf, gab hierauf

aufklärende, zufriedenstellende Mitteilungen Herr

Fleischerobermeister K apst dankte dem Vorstand des

Jnnungsausfchusses für die bisher geleistete uneigen-

nützige Arbeit im Namen der Versammlung-. Nach

kurzer Debatte über einige interne Punkte schloß der

Vorsitzende die Versammlung und gab nochmals

seiner Freude Ausdruck über den zahlreichen Besuch

der Versammlung und des immer stärkeren Zu-

sammenhaltens des Handwerks und Gewerbes, sowie

des gesamten Mittelstandes. «

Der erste schritt ,
Es ist eine bekannte Tatsache —- denn oft genug

wird darüber gesprochen und geschrieben ——‚ daß der

werktätige Mittelstand, daß Handwerk und Gewerbe-

in der schweren wirtschaftlichen Not, welche das

deutsche Volk durchmachen muß, in ihrer Existenz

schwer bedroht sind.
Aber alle Erkenntnis nützt nicht viel, wenn man

sehen muß, wie die Handwerker und Gewerbe-

treibenden sich gegenseitig in ihrer Existenz schädigen-

Viele Handwerker baben genug unter Pfusch- und

Schwarzarbeit zu leiden, und dazu kommt, daß der

Handwerksmeister und der Gewerbetreibende, ohne

daran zu » denken, wie schändlich ibr Tun ist, zur

Selbsthilfe greifen, um sich ein paar Mark zu sparen.

Nicht allein, daß viele Angehörige obengenannter

Berufe sich selbst rasieren, nein. sie lassen sich Von der

Frau, der Tochter oder der Schwiegertochter auch die

Haare schneiden und verhelfen so einem Erwerbs-

zweig, der vor dem Ruin steht, schneller zum Sterben.

Es gibt Handwerksmeister und Gewerbetreibende,

welche nicht nur für d·e eigene Familie, sondern fur

die ganze Verwandts ft die Schuhe befohlen und

auch nicht daran denken, daß sie damit dem· Schuh-

macher die Existenz rauben.. Auch lassen sich viele

ihre Garderobe beim Schneidergesellen arbeiten, der

nicht weiß, wasIl für einen hohen Stundenlohn er von

seinem Meister fordern soll. Das Renovieven von

Polstermöbeln und Stuben, sowie Malerarbeiten
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wird oft von gelernten Arbeitern aus den Staats-
oder Kommunalbetrieben ausgeführt, und auch diese
tragen dazu ‚bei, das selbständige Handwerk zu unter-
graben; Es wären noch viele Beispiele anzuführen!

Darum Ihr Handwerksmeister, Ihr Gewerbe-
treibende, der erste Schritt, Eure Existenz zu halten,
ist der, daß Ihr Euch gegenseitig unterstützt! Ver-
bietet Euren Frauen, beim Straßenhändler oder im
Warenhaus zu kaufen, der erreichte Vorteil ist nur
ein eingebildeter, unterstützt lieber den Gewerbe-
treibenden. Alle Protestversammlungen, alle guten
Reden sruchten nichts-, wenn nicht praktische, opfer-
freudige und gegenseitige Unterstützung mit ihnen
Hand in Hand geht. Noch ist es Zeit, danach zu
handeln, denkt an den Wahlspruch: ,,Einer für Alle,
Alle für Einen«

Max Heinrich, Friseurmeister.

-
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Verkehrswesen

cinitellung des Postscheckverkehrg zwischen dem Saar-

gebiet und dem übrigen Deutschland.

Nach einer Mitteilung der Regierungskommission
des Saargebiets werden bei den Postanstalten des

Saargebiets vom 1. Dezember ab Einzahlungen mit

Zahlkarte auf Konten bei den deutschen Postscheck-
ämtern nicht mehr angenommen und Auszahlungen

auf Grund von Zahlungsanweisungen, die von deut-
schen Postscheckämtern herrühren, nicht mehr geleistet

werden. Infolgedessen werden auch die im Saar-
gebiet durch Nachnahme oder Postaustrag ein-

gezogenen Beträge nicht mehr mit Zahlkarte aus
Konten bei den deutschen Postscheckämtern überwiesen

werden. Zwischen dem Saargebiet und dem übrigen

Deutschland wird hiernach vom 1. Dezember ab der
Zahlungsverkehr auf Postanweisungen und Wert-
briefe beschränkt.
  

Syndikus Dr. Walter

„seichte, 6bnbitnß Walter Baranek u. Baurat Schreiber;

für den Anzeigenteilt Paul Kahln. Verlag der Palasts-Gen-

«Schles. Handw. u. Gew.«. Druck von Gruß, Barth u. Comp.

(W. Friedrich) — iämtlich in Breslau.

Berantwortlich für den redaktionellen Teil:

 

Ein großer Teil der Abonnenten dieser Zeitung hat

ständig Bedarf in Hölzern und Fournieren. Zur

Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma Herden flüchtet. Breslau 10, Michaelisstraße 20/22

Fernspreiher 91.15946. Spezialität: E i ch en f o u r nie r e.  

  
Bindfaden in allen Größen

und allen Stärken
sowie in
allen Länge-n wasch-einen

und sämtliche Seiler-waren kaufen Sie reell bei

faluisesummnåtsfxiigkgkEinsamkeit

Bauffiiutböherunb5111111111
Willi ESOhe Brei-lau «ng {Bahnstraße 14

— Telefon in Sir.10230 —

Schlesifche Werkstätten für christliche Kunst
liefern handwerkliche, kunstgewerbliche und künstlerische Arbeiten
Ljeder Artu. Material. Breslau Xlll, Opitzstr. 3. c‚T;ernr1115R..5938

         

„Schlefieur;Hemde-Les und Schwebe“

   

 

flolzbearbeitungsmaschinen
neuester Ausführung

Wesselmann
Maschinen-Fabrik (i. m. b. H

Breslau 26

911.48

baut
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Steuerberatung SBuchfilbrungsbeiitanb,
Siechtsberatung, Ein-

ziehung von Außenständen durch den Reichsschutzverhaud tut
Handel u. Gewerbe, Breslau, Siitolaiitabtgr. 18. Tel. Si. 10648
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Nähmafchinew
Bunt Schneider,

Jahrröoek und·
Reparaturen -

Michaelisstraße 7
5521:1011: Jling 4-156 »

» .--.».-..» .-». Hyps·

Baugeschäft Karl Arlt
Kloster-Straße 62

Telephon
Ring 4448

m.Zimme- Ins Betonarbeiten / Neu— und Umbauten - Reparaturen

Wms .-· Grundwasserabdiddungcn - Leitcrqerüsfe.
 

‚Otto Ihn-caists
Breslau 10, Ists-lautr- 12

Wedel-ed- Bleche, Stahl ‑ Elsenwaren-Creßhandlun.
erst-esse und Werkzeugmaschinen

Bohrmaschinen
ß Gewindesehneidmaschinen «

Drehbänke
Schleii- und Schmirgelmaschinen

Schmirgelscheiben —- Stanzen — Scheeren
Autogene Schw'eissapparate

Grosse Ausstellungsräumel Sofortige Lieferung! 
 

Hans Tworoger, Breslau 1,
Futterstoffe und sämtliche Bedarfsartikel
für die Herren- und Damenschneiderei

L -—--—- Lagerbeiuch jederzeit lohnend.
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Schneider-Werkstatt-
Einrichtungen

Bügelöjen Mr Gas und Kohle
Bügeleisen rGas.Kohle u.Elekt.
Büggtitlisen Handlissety Amerik.

ge lod
Kragenklötze, Zeichen- und Zu-

schneidegeräte,
Bügelbürestem Holz- und Seinen-

Zufchneidei und Bügeltischq
Sämtliche Futterstoffe, ·
Spezialität: Echte Sindpr
W Verlangen Sie Preisliltel

W. Kirchhoff
Breslau l,

Altbüßer Ohle 11 u Hummerei 51
Gent 1850 ‘Ielefon: Ring 3486

Maurer-3111111
Zimmerarheitan
für Um- und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nerlich
Maurer-u. Zimmermeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring2335
Gewtssenhafte Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken

 

  
 
 

Bezugsquellen=Uerzeidtnis iürdent‘aglichenBedarf “1221:3172:
 

n’zugstoffe
Anzug-, Kostüm- und Mantelstoft’e, Kammgarne

Chevlots, Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat
Manchester, Wetterlode,Unif0rm-u Livreetuche

Tuch-“g"Kortec a III
Hauptgesch. blos-sonsten 7, Zweiggesch.Tauentzienstr.2

Bedachungsgeschäft
Kurt Sydow Breslau ll Grün-
straße 15. “Telefon: Ring 5739

Be- u. Entwässerung
Hermann Mitleid-.

Autog. Schweissapparate
G.Sehlawe‚ Bresl.‚Reuschestr.24

Bankd Mittelstandes
Breslauer Sanktion-ein

(früher lnnungsbank)
Breslau ll. Blumenstraße 8.
Legt-. 11'196 Tel. Ring2857u. 7066

 

 

 

Weinen-. 73. Telefon Rus- 3007. ·

Abstandlthetlem Ison
lpkcllsiijtzekhbSchumannboBett
Otto Busch‚Jiagelt'chmieoeuu.Bän-
schlosteret, Breolau 6, Karuthstr. 4

Akkumulatoren -
Batterien für Auto--‚ Not-‚ Klein-
Beleuchtung usw. em p lieh l t
als S ezialität
Isl- Kahlort, Breslau l,
Hummerei 45.

- Alt-.- Metalle
wie Rot uss, Kupfer, Messing,
neueZIn ahf. z.Selbstverbraucn
kault u. zahlt die höchst. Preise
Metallgiessereio. Schwanz,
Bismarckstraße Nr. 13.
 

AltmetalleU
MetallschmelzwerkWendt6160., ‘
Breslaulll. Siebenhulenerstr. 67:
Telefon Amt Ring 8365

postscheck - Konto
Sir. 4485

 

 

Altmetalle
kauft Gießerei, Gürtlerei,
Reparaturwerkstatt, Unl-
versitätsp14 a.d. Steckgasse

Alt- und Edelmetall-
llandlung Leo Perls, Breslau 9
Scheitniger Str. 31. Zahlt stets
die höchsten Tagespreise.

Altzinn
Altzlnn und Blei zum Selbst-

 

verbrauch kauft zu höchsten
Tagespreisen. Zinngleßerei
OskarKrautwurstßreslau 1
Um vers1tätspl4a d. Stockgasse

Ankerwickelei .
Motorreparaturen
Installationen elektrisch. Licht-
un raltanlagen
P. ‚Brauner-8:81.00. Bres-
lau X. Schrotgasse 14. Tel.R.3417

 

Blumenstraße a

 
 

Bildhauer 11.S111111ate111'
HannelS' Illlll mwernenan“ Julius Völkel, Bresl.18 Kräuter-

nmsla“ 001'111Vorschußpekem weniSteinstraßel. Tel. Ring6787
Buttnekttraße 28/31.

gegr 1859. PostschecleKonto 493.
Tei: Ring 6555-56. Erledigung
aller bantmttßteen warne.

Baubeschläge
F. Scholz c- co., Breite Str. 81

Bauklempnerei
lnstallatlonsarbelten
Palll III-mksh Breslau 8.
Klosterstr. 12

 

 

Bindiaden
Its-einsti- ä Mit-ins
Breslau 1,0derstraße 80.

Blitz'ableiter
A. Kreuzer,Schlossermstr.‚Bres-
lau 10‚ Matthiasstr.68. T. R.1176:1

Böttcherwerkzeuge
G.Schlawe‚ Bresl.. Reuschestr.24

 

 

 

Bauklempnerei
Paul Meusol, Klempnermeister
Breslau 10. Mehlgasse 45.

Bedachungsgeschäit
Georg Köbsch,Klem nermeister
Breslau, Lohestr.54.

 

.Ohle 1189

Bantgeschäf

Brunnenbau
A. Burgemeister-, Breslau
'X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837
  Robert stillst-thi-7,
Breslaul, Büttnerst lu 11. _

te aller Art!

«l-Ziitsten- Rohmaterialien 

Bürstenwaren
Oskar Schlehuter Breslau X,
Matthiasstr.16..TR.Nebenst.6144
 

Bürsteniabrik
Spezialität: Zahnbürsten
cui-l Borrmann Breslaux,Mehl-
gasse 45. Tel. Ring 5207.
 

Bürsten-u.Pi11selFabrik
Paul Flechtner d’r. Söhne, Bres-
lau.Tel.0. 1475. Friedrich-Wilh.-
Str.28. Adalbertstr.2. Alsenstrßl
 

Dachpappe
Hermann Paul, Breslauö, -
FriedrichCarl-Straßeö
Telefon: Ring 1411 u. Ring 7836

Dr’ahtgeilechte
in allen Maschsnweiten und
Stärken. Alfons Gottwald, Bres—
lau Xlll, Steinstraße (Kräuter-
weg). Telefon: Ring 1464.

 

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit und
ohne Aufstellun, Alfons Gott-
wald, Breslau X ll, Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring 1464

Drahtzäune-licilechte
Julius Meyer, Breslau,
SiebenhufenerStr.32. Tel. 0.783

Drahtzäune
in allen AusführuufenikBilligste
Preise. Aloit ayoi8ks
Breslau 10, Roßpla z 13.

Drechslerwaren
so wie Reparaturen

Wilhelm Arnold

 

 

 

Drahtseile « "
Kasehuba sc list-ins
Breslau 1. Oderstraße 30.

B 1' e s lu u e 1‘ B 11 n f v c1‘ e111, die Bank des Mittelstandes CFkühek Jan-angebaut)
Gegründet 1896

Annahme von Spur-einlegen —- Günstige Verzinsung — Kredit-, Effekten-, Konto-Korkent-Vekkehk

 
Breslaul. Sandstr. II

all. 1re1.Arzne1-Mittel
Drogen und Parfümerien. Garl

Böttgor, Blonenkorb-sue-egoist-
Breslaul. Kupferschmiedestr. l7

Eifengießerei
Motchittgengnß, 8111111116. art-
11111, sowie großes Modell-
Ernst Hofmann ä- Go.‚231eslau“a
Klosterstraße66. 2111311119 381.

.  Telephon-
Rlng 28511TM

 



Aus

 

‘“' « iEisenwaren
Werkzeuge, Benbeschläge,
Ofenguß, sämtlicheEisenkurz- ..
waren billigst Fritz Brandt,
Elsenhandlung, Breslau l.
Nikolaistraße 633. Ecke Neue "
Weltgasse. Tel.: Ring 12189. ‘

n

Elektrische Anlagen
Motor-Re araturen
III-III Roh ahn, Breslau
Schillerstr21. Telefon 1437.

Elektr. Beheizung
« lleiz- und Kochapparate

Elektr. Heizkörper
« für jeden gewerblichen Zweck.

Reparatur und Herstellung.
Philipp chartsch, Hummerei 18
Breslau l, 10.6856 (Kein Laden)

Elektro-(iroßhandlg.
Paul Plnkort, Ingenieur-
büro. Breslau 2, Tauentzienstr.4l
Telefon: Ring 3612.

Elektro-Motoren
Exhaustoren,
Staubsauger,

neu und gebraucht zu verkaui.
Elektro-Motoren-Zentrale.

Fr. Engelke. Clvil-ln enieur.
Breslau V, Yorckstra e 47.

Elektromotoren-Billi.
Gleii.Repakal.-Wekisi.

Aniekwidelei, Lager gebt-.
Junioren, E. Lehmann,

Breelau 10, Matthiasstn 9
Fernfprecher Ring 7489.

Elektrot.Bedarfsart.
Beste Bezugsquelle für Instal-
lateure Geor Bradke, Büro
und Lager: reslau, Hedwig-
straße 6/8. Telefon: Ohle 6476

ElektrReparaturwerk
für Maschinen u. Apparate. Neu-
wickelungen rasch. gut u. preis—
wert. Umrechnungen von Zink-
u.Alllminiummotoren.Erstklass

 

 

 

 

 

 

Prüfanlag.bisltl000Volt.Motoren_
neu u. gebraucht,sowie Anlagen
f.gew.Zwecke ständig lieferbar.

Gustav Moses-E Go.
Breslau X, Moltkestr.8. T. R.1676
 

Falzbautafeln
Anker-ureeht“ zur
rockenlegun icuchterWände.
Hermann aul, Breslau 6.

. Lacke, Firnls. Größte
Farben Auswahl i. Pins. Garl

Bötfger BreslauI‚Kupferschmie-
destr.l7'. Blenenkorb-Drogerie
S ezial-Geschäft für
aler-Artikel

 

 

Farben und Lacke
sowie Pinsel und andere Maler-
Artikel liefert preiswert List-is
Bodlaender Breslau 5
Gartenstraße 19. Ring Tel. 35

Faran und Lacke
,‘,Farbenhähndel“
Fachgeschäft fürAnstrichmate-
riahen. MartinistrJ/Q. T. R4148]

Farben und Lacke
fludolptl Schulz, lnh. c. Kluge.
Lacke- u. Farben—Großhandlun
Breslau Vlll, Feldstraße Nr. 8
Femruf: Ring 5255.

Farben und Lacke
FritzWegener, Bresl.I‚Albrecht-
str.38. Femspr.Ring7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

 

„Seblcflcns Handwerk und Gewerbe“
Feilenfabrik

Anfertigung neuer Feilen.
Aufschärfen stumpter reifen.
W.8lrowatky&Hthner Breslau
Berlinerstraße 23. Tel. Ring2122

Flaschenziige u.Winden
O.Schlawe, Bresl.‚Reuschestr.24

 

 

Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
Badezimmern. Konturen,
Läden u. als Treppenbelag
Richard seltenst-
Vorwerkstr. 42.

Fourniere
Leipziger, Werner ü 00.,
Siebenhufenerstr.11/15. T.R.7547

Furniere
Spezialität: Etc h e n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Büchler B res l a u X.
Michaelisstr. 20/2 . T.Ring 5946

 

 

Ilohlschleiferei
Kunst- und Hohlschleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke, Oels Schi. Fernrui 350.
 

clz= Stolas, Muffen, Hüte,
Füchse, Herrenkragen.

Billigste Preise. da Selbstanfertiger. — Breslau 8, Brüderstr. I4.

 

. . Geor Hanisch vorm. A. Hänsch
Ho'lzräemenSCllelbe (neben der chwanen—Apotheke, 10 Minuten vom Hauptbahnhof.)

n en ver-« " ‘

XII-I Jä»Fme Malere‘ Wes-Ess- Schlosser- und Kunst-
..ai‘äiä'äi ”Riä‘g ääiä‘ III-M —« Recksiezel&5choltz Schmiedearbeiten
 

 

Fußböden u.Treppen
FugenloserSteinholzbelagauch
auf ausgelaufenen Böden und
Trep en. Thamm‚Dessauer-
Stra ( i7. Tel.· Ring 7816.

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Bauschke,Breslau 2,
Wildenbruchst.2i . R.I311

 

 

Aas-— u.Wasseranlag.
A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11——13
Fernsprecher: Ring 2837
 

(ias- u.Wasseranlag.
Paul Kroll, Installat.-Gesch.
Klosterstr.l27‚ Tel. Ring 3095

Gas-n.WaiLemnlagen
Hermann chmrdt,
Friedr.-Wllh.-Sir.32.TelRJoolö

(ias- u.Wasseranlag.
Kurt Sydow Breslau II, Grün-
straße 15, Telefon: Ring 5739

hinsetzen-it
Uk .

Gas-,Wasser-‚Kanal-
Pumpen-, Heizungs-

etc. Anlagen
Gurt Milde G. m. b. H.,
Breslau III. Freiburger Straße 7
Telefon: Ring 2739.

 

 

 

Glaserei
Karl Biohan, Glasermeister
Breslau Il Tauentzienstraße 89
Telefon: Ring 1545.

Kaufe agsgebrannte'w

alte Gluhlampen
und verkaufe billig dieselben
wiederhergestellt garantiert die-
selbe Brenndauer u. Lichtstärke
Wieneue. Näheres durch Alfred
.Seldel,LampenvertrBreslaul6
Fürstenstr. 90. Tel. Ohle 1006

bauglaserei -
F.W. Doerfert, Glaser-meisten
Steknstr. 63. Tel. o)hle 750.

Glaeberfttberunaen.
 

 

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel
Breslauer Laok- und
Farbenhaus
lnh. F.Josef Hönke,Brüderstr.34.
Femspr. : Ring3095 Nebenstelle.

   
  

" Öfen.“

(irabdenkmäler
A. Gelse Breslau 0, Tauentzien-
straße 123. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 13. Laden:
Taschenstr.21. Telefon R. 8396.

Gummiabsätze
Lederhandlg.. Schuhbedarfsart.
Albert Gutsche Reuschest. 29/31
T. R. 10949. GrähschenerStJO/m
Klosterstr. 2 und Moltkestr. 14

Haniseile
Kasehuhe se Döring  Breslau 1, Oderstraße 30.

P
v. ‑ . . .
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geben ständig ab

 

 Alfred Seidel
Holz-ultidustriebed.G.m.b. .
Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1006. 
 

Jalousien
Neuanferti ng u. Reparaturen
Herrn. oholz BreslauX,
Mistgasse 10l11. Tel. Ohle m
 

Installations-Büro
' für elektr.Licht- u.Kraftanlagen
A.Aurisch,Breslau.Neudorfst.88.

jntarlicn
jeder Art. eigener, wie gegeb.
Zeichnung fett. O.Czeczatka
Drei-lau 5, Gräbichener Sie-ös.

Klempnerarbeiten
Georg Köbsch, Kleln nermeister
Bre‘slau, Lohestr.54. . Ohle 1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydow, Klempnermeister
Breslau Il. Grünstr.15. T. R5739-

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowie Installation.
Ernst Thomas Klempnermstr..
Breslau VII. I'iöfchenstraße 61

 

 

 

 

Kunststein u. Zement
Terrazzo - Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung, Tischplatt .
Schalttafeln,Waschtischaufsä z.
Thamm, Dessauer Str.17. R3816

Kupferschmiedeart.
0.8chlawe‚ Bresl.. Reuschestr.24

Kupferschmiede
Apparatebau. Dam fhochdruck-
Heiz-Anl.Kess.all. r.A.Langer,
Schießwerderstr. 55. Tel. R. 5433

Kupferwaren
Ap arate für ges. Industrie
Ro rltg. aller Art, Reservoire,
Boiler. Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Ku formieren—
und Maschinenfabr k Adolf
Hedrlch, Rothstlrbsn, Bez.
Breslau. Telefon 59.

Ladenbau
Spez.: Schiebe- und Vorhang-
‘tter, Markisen. Schaukästen.
einhold Sellonßreslau 8

Vorwerkstr. 57 a _Tel. Ohle 1055

 

 

 

 

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Schleliier, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle
Metallschmelzwerk sinds-Ich
Breslau III. Siebenhufenerstrßl
Telefon Amt RingM

Lederhandlung
_Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs-Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm‚ Klosterstr.9l

Lederhandlung
Maßgeschäfte- u.Schuhmacher-
Bedarfsartikel. Siegfried Uoko,
BreslauI.Taschenstr.9 10.1890.

en ros und
Lader essen-is

für Sattler, Schuhmacher und

 

 

(lnh. Alfred Scholtz). Breslau 8
Vorwerkstr 37. 'Tel. Ring 415.

Jllartttem Bestandteile
Scheereneltier, Stdn-teilen
Gebr. Pieschek, Breslau s-
Makiastn 16. Telefon the 1216

Matratzen
SpezialfabrikationvonAutlsge-
matratzen jeder Art. Ständiges
Lager von Stahlmatratzen.
Silesia- Matratzenfabrik
Breslau 9 Hedwigstrssse 86.
Telefon: Ring 4632.

Maschinen, gewerbl.
O.Sch|awe, Bresl.. Reuschestr.24

Messerschmiede
Schleii- und Polieranstalt
Otto Klaeblg (lnh. Georg u. Kurt
Klaebigl. Breslau l.Weide‘nstr. l I

Messerschmiederei
Anfertigun neuer Messer jeder
Art nach l uster Paul Hantks.
Oeis i.Schl.

Metalle
6.8chlawe, Bresl., Reuschestr.24

Fernrui 350.

   Modelle aller Art
Alfred Zukunft, Bres‘lau.
Grähschener Str.85‚ Tel. Rg.3205

Möbelstoife, (Miniabo
nen etc.

Winklor O Pfeffer, Bres-
lau I, Albrechtstr. 46. T.Ring 5824

Musikinstrumente
Klarinetten, Flöten etc.

 

A. Kleinort, Neumarkt 23,l. s-."»-«

Nähmaschinen
für Hausgebrauch und Industrie, -
Erlatzieile unb Repakaiurwekistali
Lili- fämlllche Systeme.
os.GreuIich‚ 7)ledyanttermftr1 7
TOhle6357 Bresl.,summckci

Pelzwaren
Beste Verarbeitung -— billigste 73
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe, Breslau 5. Theaterstr. 2

Pelearen
Eretklassiges Pelzwarenhaus
Paul Knote, Obermeister.
Bresl.l. Albrechtstr.“. T. R.f 1634

Pianofortefabrik
Trau ott Berndt, Bres-
lau I. mg 8. TelefonoRing 686.
Älteste und rösste
Fabrik Bres ausl

Pinsel cis-l Böttger
Breslau I, Kupferschmiedestr. l7

Sattlerwaren
Adolf langer sattel- und (le-

« schirrfabrlk Friedrich-Wilhelm-
straße 30 Telefon Amt Ring
Nr. 3793.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
W.Guck ü. Beckelmann Breslau!
Schuhbrücke S. Tel -. Ring 5920

Silberwarenfabrik
Julius Eisperf, Bresl.X‚ Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring 4646
Spezialität: Besteckeinrichtung

 

Sämtl. Baubedartsartikel
SpranyerWarlto. Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 5921.

sehntirgelselileiimesetsinen
Schmirgelscheiben
O.Schlawe, Bresl..Reuschestr.24

881

Stellmacherei und
Wagenbau
loset Wurzel, Breslau x. Mat-
thiasstr. 103. Tel. R5092 Nebenst.

Stempel
Alwin Kaiser Breslau l.
Am Rathaus i5. Telefon R. 6614

Stempelfabrik
A. Sedlatzek Breslau l.
Ringbude 75l‘iß. Telefon R. 4746.

Stoffe
tiirilerren- n.Damen-Bek1eidung

 

Schneiderartikel
Hu o Heinrich,gegr.1898, Bres-
lau ‚Schuhbrücke14. Tel. R7535
Spez. Einkaufshalls f.Schneider
u. Schneiderinnen. bekannt nur
erstklass. Näh- u. Futterartikel.
allerbilligste Preise. «

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau. Altbüßer-
ohlell. Hummerei 51. T.R.3486
Größte Farbenauswahl in Näh-
u. Knopflochseid. Großes Lager
in Futterstoffen. Spez.: Knöpfe
Steinrluß, Horn u. Büffelhorn.

Schneider-Werkstatt-
Einkichimlllell fomplett, sowie
deren sämtliche anchökieilc.
Jllustrlerie prelsliste gratis.

AiibilßerOhle lt uHummerel 51
Gegk.1850. Telefon Ring 3486

 

 

 

  
 

 

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift, doppelte Umschaltung.
Rücktaste, gr. Durchschlagkr.,
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung Burger

« 8b 00., Goethestr. 89. II. R. 7500 
 

sssr —- « ‚x -«

Schreibmafchigen ,
' 11„ en a”: ’

”Ölflßlllllle Reife. «
tdlrcfbtnutdltnem ,,Ebllfn«s . -
Seitenruder, Schentontroll: 5', ·
tati'cll „firmtntus“. General- ;·«s;«
verir, f. Schiesien Osideiiii er '
VukvmllfchmcnsBcktkIc ‘3

 
l‘

.  
«

(

 

Schreibmaidiinen
fabrilnell, verlauft weit unter
heutigen Kingpreifm

l-I. Wagner & 00.,
Gabiizstr. 84,1. Tel. Ring 4144

  
 

 

Schuhmacherbedarfsartik.
Ernst Dewald, Breslau.

 

scnunmacnerneuarlsarlil.
· WincklerF- Thiel

Breslau l, Taschenstraße 17
( egenüber der Liebichhöhe)
elefon: Ohle 1389.

Schuhmacher-Meister
Reellste Bezu squelle, bekannt.
und ältestes ezialgeschäit in
Bedarfsartike n u.Werkzeugen
Franz Winckler Breslau.
Hummerei 26/27. Tel. Ring 4309

Schutzgitter
Spez.: Schiebegitter, Markisen
Paul Mergenus, Breslau X,
Belftafelstr; 11. Tel. Ring 1111!.
 

 

Silberwareniabrik
Julius L0mor, Breslau VI,
FischergaSse 11. Telef. Ring 742

Stellmacherei und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVll, Gabilz-

 

   Wiederverkäufer Max Gediel, l-I II von “Old' und strecke-L Trlefon: Rings-W-
Bresl..Gartenstr.18.T.Ohle6318 ‘ Sll erwaren aller Art St ll h . . w

. e mac erel a Bil-
Lötzinn Schlagelot « und Karosse’riegau

Metallschmelzwerk Wissensch-, Metallschmelzwerk WendtEsccss
Breslau l“, Siebenbufengßtrß'], BTCSIÜU lll. Siebenhufenerstr.67. "u' Schaludo, Breslau l

Telefon Amt Ring 8355.

e/lgwffr-6

Js- „i
» q”!

Telefon: Amt Ring 8365.

.«,
sei

«_x  \ .

   
—

Margaretenstr. 11. Tel. Ullle 1872i

I .;.-;Y

I

Große Auswahl Billige Preise

Fritz Korte
en gros TUCHB en detsll
nur Ameisen-strecke 27a

Teerprodukten
Schlesische Pachpapgeonfalgik.

 

Breslau l3. Kais-Wilhelm'PStrJ'

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lager
schneidet-se Feder Bau-
tischlere , Vlaltnlasst.< 14.i.4489

Treibriemen «
Kaschuhe & Mit-ins
Breslau l. Oderstraße "-50.

Treibriemen
Leder-. Kamelhaar-‚ Unless-,
Näh- und Binderiemen «
F. Koch G 00., Breslau 2,
Claassenstr. 6 u.Tauentzienst. 38
— Telefon Ring 5526 ll. 790. —-.

Uhren
Uhrenlager 

  
     
  
    
 

 

   
    

Gr.GroschengaSse 7. Tel. O. 110. .

u.Reparatur-
werkstatt » ,.
Emil Hartmann, »
Schmiedebrücke \
Ecke Ring s

 

 

Uhren und fimarefin
« Friedrich

Langner
Breslau 2, -

Lehmorruben-
Stra e 64.
Gegr. 1900

Sagen  
sowie Reparaturen und Neu-
eichungen M. Lablltlfl.
Brückenwaagenfabrik. Frank-
furterstr. 69. Tel. Ring 7296.

Wagenbau und
Automobile .
Spez.:Kutschwagenbauu.Karoe.
Paul Seipold,Stellmmst. Bresib
Grähschener'Str I34 T.R.illOI

Wagenbauanstalt
Spezialgeschäft für Auto-An-
hänger sowie Roll- u. Mithel-
wagen Max .lansoh,
Langegasse 2. Telefon 1664.

Wagenfabrik
Spez :Rollwagen,Autoanhänger
Geschäfts- und Handwagen.
A. Zimmer, Vorwerkstr 88.

Wasser-Reservoire
Koch-‚Kessel neu und gebr.
Carl Brunke, Pöpelwitz—Str.45.

Werkzeuge
Gartenstr.67l71. Tel. käme-Im

Werkzeuge
Ia Werkzeuge für alle Hand-
werker unter Garantie für jedes

Breslau l, chmiedebriicke 84.
Telefon Ring 2259.

Werkzeuge 
  

O.Schlewe‚ Bresl.. Reuschestr.“

-
s

»O

jeder Größe und Bauart liefert .

FerdinandBornemann Breslau! '

Stück bill'l st' Geht-.liebst-leihs
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FernsprechsAnschluß: Breslau Amt Ring 7547

{riesigen Werner ö- (So.

„Schlet‘icne Handwerk und Gewerbe«

wmvww

O
Q

Nr. 48 «

Großes Lager in allen ins und ausländischen

Hölzern und Fnrnieren

 

Breslau 3 s Siebenhufener Straße Dir. 11/15 insbesondere in Eichen- und Pappel {initiieren

- "o , «- ‘ «-·"- ‘-'.. ‚-' --·« ' - - ««« - . ». , _‚ . » . . ‚1..1 .‑ ‑ « ( » - ( - C .« .-· ' · - ‘ .‚ " '11 - - «.. l . . . . .
er- 1- '. «-« s. ‘r' ‘44 1,1, I-.·«l« ‚‘‚J‚- « ' „.Iy « ' . _1 "(J « I ‘

Werkzeuge nnd Werkzeugmaschinen
iedee 11:1. für alle Berufe

Drehbänke es Bohrmaschinen
Scheren O Stnnzen o Schmiegelschlelfmnfchlnen

Antogene Schwetßapparate
Schneldkluppen e Splrntdohrer o Oewindedohree

Kaltsågemafchinen

Konn-Jnlius Sckeyd
Breslau 1 O Ohlauer Straße 21/23
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\ agil“
ndelr- · ‘60 ‚otz netqu 11€“

JOHN-M Exil-Fäl-“°“Mo Q“1M79’. Ring 38"?LlOR..\\\\\

Montage - Büro
iiir komplette Fabrik-Einrichtungen
Spezialität: Neueinrichtungen, Umbauten
und Reparaturen von Sägewerks- und
Holzbearbeitungs-Betrieben. Ständiges
Lager an neuen und gebr. Maschinen
Iiefe‘rung sämtl. einschliigf. Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Helzbearbeitungsmasch.-lnduslrle

ii:esl.llascl1ineniidlg.. Reparatur und Montage lerriistett

Artur Dietrich? Breslau} ‚lgxsxjgssxåjsgfzgdzzögs

\'xs3‘9  

  
 

   
   

„.i iürSchlossereien‚ Maschinenfabriken .

 

 

Robert Neugebaur
spezieller-Ins für Farben, Frnissc und .ladrc
» Las-Fae- 1650 BRESLÄU I Femruf Ring 438
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Breslauer Glaser « Innunß‘g
Sonnabend, den 9. Dezember 1922 abends 6 Uhr

Konzerthaus „Roland“ Kaiser -Wilhelm-Straße 172/74

« Riesengebirgstest »
(zum Besten der innungs- Untersiiitzungskasse)

Binlafikarten 60.— Mk..‚ zuzüglich 27. - Mk. Karten-teuer im Vorverkauf: Hammonla Glas-
Vers.-Ges. Mauritiuspi. 3a / A. Kleinke Kiosterstr. 98 und Rosenthalerstr. 59 / Fr. Seebrich
Lehmgrubenstraße 3 - Fr. Bhrbeck Teichen-ehe 25.

An der Abendkasse: Einiaßkarten unter Vorbehalt. da nur eine beschränkte Anz
karten ausgegeben werden. die bis zum Pest vergriffen sein durften. Näheres B

 

l'i‘eiinehmer-
lnntmadtunu.

    

      

     

        
  

    

   

 
  

sxkkf Engen Krantz l(ic.m.t).ll.
Wsreslaul, Bischoistr.2 Terms- 4820/22

» Eisen-, stahl-, Metall- und Eisehwaren-firoßhandlung
Sämtliche Bedarfsartikel

und Fabrikwerkstätten
1 — ‑

r . ". 'tL' L-
« l »-
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-. «ll’".«««.« Is«-·«:: ; «·-«l-i:-j"-7IJ ,
' Schrauben —- Nieten —- Drahtnägel —Werkzeuge -— Maschinen il«« ·T»--·«- »« ·

' Schweißapparate —- Schweißplatten —- Schweißpulver " « '
Schmirgelscheibcn — Stabeisen und Bleche — Röhren
Facon- und Ziereisen —- Treppenstufen-Schutzsch1enen

Mauerschutzecken ‑‑ Gitterornamente

Werks-Niederlage Schoeller’scher Edel- u Werkzeugstähle

XI- original Münchener Patent-Lochstanzen und Blech- - »s:.kz.
-« scheren aus Sfahl und Schmiedeeisen sind in allen Größen -—--- . , « ' '
·· wieder am Lager vorrätig. —— Wir bitten um Besichtigung“ « « ' “

  

 

Slllhle alter Akll
zerznzrnszze Gekdrchkkhnntze

D "ß mm“ O Bücher- u.E1nmauer ra e
Schlafaimmeritiihle Stahlkammeriürcn -
Zäiåletlltxärswhn Stahlkammer - Einrichtungen _ «

cui he . ‚ .

W-3ATs-»2«ritzztkiiw- P.SorowslnG Sohn
Wenuskkgioswsqqthk BRESLAU X, Schießwerderplatz 13

Krettchmar e Ev. MW Li:»352133.«2;::.k;«2;IDWM Breslau xi Medeeine25
Wir-I eo 
 

  
    

   

 

« Bohrmaschinen
« 1111 Hono- nndKraftbetrieb

Blnfebötlge
Biegmasthinen
Staukhmnschtnen
sowie alle Schmiede- und

Schlosserbedariøartitel
liefern

 

  
 

 

  
empfehlen wird

BEllliiD- « auch für loose-stecke
' Betriebs-toll ,Beagid‘(Preßkarbid)

' -,·.TJ««·.J,;-k einfache H’andhahung,vollkommen

      

 

 

Herren-, Speise- und «
Schlafzimmerstühle roh u. poliert
Möbel - patentmatratzen - Kunstmannor für Waschtlsche

Ornarnent und Zierlelsiew - Bildhauerarbelten «

Alleltls„1311111111110 B. Kosauke, breitiatt X
Matthiasstraße 105

T Inszaeassnimngman .
empfiehlt

lilßlllililllllfl
macht jedes Haus vollkommen

unabhängig
in der ·

Lichtvercorgung,
   
L

Brillante Lichtwirkung,

gefahrlos. betrieb-reichen
behördlich zur Autstellung in
Wohnräumen genehmigt.

Für einiache Raumbeieuchtung:
Maschinenfabrik Max sei-erst

 

 

       
» . Beagid-Lam e“ Breslau l0, MichaeliuutrsIB—fll

.·.k;— Gebr.wes-z . «- q Besonderheit: p Telefon: Ring 4661.
------ - ‑ w Beagid-Schweisnn _ —

s Breslau II. _ ,VI-33»st u. Schneid-Apparate °
n.- — Bdx»,.z Wiederverkäuier überall gesucht. _-

rgfllexander Wacker w M „um
AthungI j Gesellsehett tus- elektrochemische Industrie. e ge ge

Den Herren Kalfeeehauei und KonditoreisBelitzeen T-‘°"‘°""“" n" Kamm- "m"m“- Steuervorteile
 

Export-Biere (leer Kipkc-Brauerei
Zins Bezuge, ba iie in olge bes Wegfalls der hohen
rechten wesentlich bil iger lind, als bienin enannten

»Echten« Biere u. diese in Qualität vollw      g ersetzen »
     
 
 

 

Stutt- nnd Zementarbeiten
Julia: Mintel, Breslauu13, Telefom Ring 6787

bietet neben einer vollendeten

Alters- und Hinterbliebenenversorgung
der Abschluß einer Lebensversidterung bei der

llilI'ISI‘lllllll' lillllillSliiil‘Sliillfll'llllllSIIBIlll ll. ll.
General-Vertreter

  

    
    

 
 in Wolle u.Beu1nwolle. s ez.: echte

F““°I‘.t°“e Ins-le in Horai-. stelnnu ‚.sow Stoiie.
Inlipie von Cari Wegerbuschd: Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. s mtilutaten i.Herren-u.Da1nenschneid. empfiehlt

- und.“ Alls-steur-Ohio « 111111 .
.0 Kirchhoff“.llmnsserel Ii'Oegr 1850. TelRingm    
 

Stahl:und„211111
bner,Murren-Inn« Js

Reißner se Equart
Breslau19, AuQustestr.168, 'l‘el. Onle1645ee- Mann en

Telefone D te m.
    

 

 


